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Dienstag den 14.
à HOGeſchäſtsſtelle: Helgrube 8.

Die Ftaliener nach Hüdalbanien zurückgedrängt.

rechtferkigen. Erngliſche Weſorgniſſe in Aegypken.

Aen Weltkrieg.
Die neue deutſche Note in Sachen des Seehandels

krieges
räumt ſchnell mit dem von Reuter erfundenen
Märchen auf, daß die deutſche Regierung der ameri
kaniſchen neue Vorſchläge zur Milderung dieſer Krieg
führung unterbreitet hätte. Der Jnhalt der Note
iſt ein ganz anderer. Beſeelt von dem ehrlichen
Wunſche, die Beziehungen zu den Vereinigten
Staaten vor allen Trübungen zu bewahren, zählt die
deutſche Regierung noch einmal mit aller Offenheit
alle Vorgänge und Ereigniſſe ſeit Beginn des Krieges
auf, die immer wieder den Beweis liefern, wie Eng
land hohnlachend das Völkerrecht mit Füßen getreten
hat. Deutſchland war beim Beginn des Krieges auf
Vorſchlag der Vereinigten Staaten ſofort bereit, die

Londoner Seekriegsrecht- Erklärung zu ratifizieren,
Um die Freiheit des Meeres für den Handel zu

wollte den legalen Handel d
um das militäriſch nicht zu beugende Deutſchland
durch Hunger zu vernichten. Am 1. März 1915 er
klärte Deutſchland abermals ſeine Bereitwilligkeit zu
einer Verſtändigung auf Grund der amerikaniſchen
Vorſchläge England lehnte wiederum ab. Deutſch
land hat nach jeder denkbaren Möglichkeit den Wün
ſchen der amerikaniſchen Regierung auf Schonung
des Lebens amerikaniſcher Staatsbürger Rechnung
getragen und die Rechte der Neutralen auf legalen
Handel gewahrt, aber England hat eine völkerrechts
widrige Blockade über Deutſchland verhängt, völker
rechtswidrig die Konterbandeliſte erweitert, völker
rechtswidrig die Poſt der Neutralen angehalten und
beſchlagnahmt, überhaupt die Neutralen rückſichtlos
vergewaltigt, und es hat ſchließlich ſeine gemeinen
Rechtsbrüche dadurch gekrönt, daß es ſeine Handels
ſchiffe zum Angriff auf die deutſchen Unterſeeboote
ausrüſtete und ausſchickte. Die Selbſterhal-
tung und Notwehr gebietet uns, gegen dieſe
feindlichen Handelsſchiffe alle Mittel des Angriffs
und der Abwehr rückſichtslos anzuwenden. Daß
Deutſchland ſo und nicht anders handeln muß, recht
fertigt die neue Denkſchrift mit klaren Worten und
guten Gründen, indem ſie ſich an das beſonnene, ehr
liche Urteil des amerikaniſchen Volkes wendet.

Das Ringen bei Vaux und die Säuberung des
Rabenwaldes.

Der deutſche Heeresbericht vom Sonnabend
lautet:

Aufdem weſtlichen Magasufer wurden die letzten, von
den Franzoſen noch im Raben- und Culmierswalde be
haupteten Neſter ausgeräumt.Feindliche Gegenſtöße mit ſtarken Kräften, die g gen
den Südrand der Wälder und deutſchen Stellungen weiter
weſtlich verſucht würden, erſtickten in unſerem Abwehr
euer.Auf dem Oſtufer kam es zu ſehr lebhafter Artillerie

tätigkeit, beſonders in der Gegend nordöſtlich von Bras,
weſtlich vom Dorſe, um die Feſte Vaux, und an mehreren
Stellen in der WoevreEbene. Entſcheidende Jnfanterie
kämpfe gab es nicht, nur wurde in der Nacht ein ver
einzelter franzöſiſcher überfallsverſuch auf das Dorf
Blaänzeel abgewieſen.

Jm Sonntagsbericht heißt es:
Jn der Gegend weſtlich der Maas mühte ſich

der Feind unter ſtarken Verluſten in gänzlich ergeb-
nisloſen Angriffen gegen unſere Stellungen ab. Auf
den Höhen öſtlich des Fluſſes und in der Woevre
Eben e blieb die Gefechtstätigkeit auf mehr oder

minder heftige Artilleriekämpfe beſchränkt. Die, in
den Berichten vom 29. Februar und 4. März an
gegebenen Zahlen an Gefangenen und Beute für die
Zeit ſeit Beginn der Ereigniſſe im Maasgebiet haben
ſich mittlerweile erhöht auf 430 Offigziere, 26 042
Mann an unverwundeten Gefangenen, 189 Geſchütze,
darunter 41 ſchwere, 232 Maſchinengewehre.

Das größte ArtillerieDuell des Krieges.
Uber den Verlauf der Verduner Schlacht

berichtet der „Lyoner Nouvelliſte“:
Die Schlacht iſt als das größte Artillerieduell des

Krieges zu bezeichnen. Zahlreiche Abſchnitte der
frangöſiſchen Front erhielten 100 000 Geſchoſſe inner
halb zwölf Stunden Die Wälder waren bis zur
Wurzel ab gemäht. Das Flüßchen Forges war
verſchwunden und bildete nur noch kleine Teiche.
27 Meter des Kammes der Höhe 213 waren
von Geſchoſſenab gehoben worden.

„Daily Expreß“ meldet aus Paris: Der Stahl
regen der deutſchen Geſchoſſe auf die Hauptangriffs-

hin -mänchnialerkanortigen- Charakter an
gebung der

raßiert. Die kleinen Dörfer ſind zerſchoſſene
verkohlte Drümmerhaufen, einzelne Häuſer
wie vom Erdboden verſchwunden, Bäume geknickt und
geſpalten, der Erdboden aufgewühlt und mit Stahl-
geſchoſſen geſpickt. Die Feſtung hat in letzter Zeit
gleichfalls mehr und mehr gelitten.

Die Kämpfe an den anderen Fronten.
Schöne deutſche Erfolge bei Reims

Der Heeresbericht vom Sonnabend beſagt u. a.:
Sächſiſche Regimenter ſtürmten mit ganz geringen

Verluſten die ſtark ausgebauten Stellungen in den Wald
ſtücken ſüdweſtlich und ſüdlich von VillauxBois, 20 Kilo
meter nordweſtlich von Reims, in einer Breite von etwa
1400 Metern und einer Tiefe von etwa 1 Kilometer. An
Un verwundeten Gefangenen fielen 12 Offiziere, 725 Mann
in unſere Hand. An Veute 1 Revolverkanone, 5 Ma
ſchinengewehre, 13 Minenwerfer.

Jm deutſchen Heeresbericht vom Sonntag
heißt es:

Nordöſtlich von Neuville ſprengten wir mit
Grfolg und beſetzten die Trichter.

Bei Oberſept gelang es den Franzoſen trotz
wiederholten Angriffs auch geſtern nicht, in ihrer

früheren Stellung vieder Fuß zu faſſen; ſie wurden
blutig abgewieſen.

Einer Meldung des Lyoner „Progres“ aus Nancy
zufolge iſt

St. Dis ſeit dem 26. Februar dem Feuer der deutſchen
Artillerie ausgeſetzt.

256 Geſchoſſe fielen auf die Stadt nieder, wo ſie ſehr
großen Materialſchaden anrichteten. Viele Ge
h äude wurden zerſt ört. Die Zahl der während
der Beſchießung verletzten Perſonen iſt bedeutend,
fünf ſind bereits ihren Verletzungen erlegen. Der
größte Teil der Bevölkerung räumte die Stadt

Amtliche Vorbereitung auf den Rücktritt des
frangöſiſchen Kriegsminiſters.

„Matin“ iſt zu der Mitteilung ermächtigt, daß der
Kriegsminiſter General Gallieni leidend
ſei.

Der Luftkrieg.
Über die Fliegertätigkeit an der Weſtfront

heißt es in den deutſchen Heeresberichten:

S h
ad iſt ſozuſagen volkig e

e

42. Sahrg.
Dortugal ſucht ſich zu

Durch einen Volltreffer unſerer Abwehrgeſchütze ge
troffen, ſtürzte ein franzöſiſches Flugzeug zwiſchen den
beiderſeitigen Linien, ſüdweſtlich von ChateauSalin,
brennend ab. Die Jnſaſſen ſind tot und wurden mit den
Trümmern des Flugzeuges von uns geborgen.

Der Krieg mit Jtalien.
Vom Kriegsſchauplatz

meldet der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Geſtern vormittag begann die feindliche Artillerie
die Stellungen des Görzer Brückenkopfes, den
Südteil der Stadt Görz und die Hochfläche von Do
ber do lebhaft zu beſchießen. Dieſes Feuer hielt
nachts über an. Auch an der Kärntner Front
entwickelte die italieniſche Artillerie eine erhöhte
Dätigkeit, insbeſondere gegen den Lanzenboden (nord
öſtlich von Paularo). Zu Jnfanteriekämpfen kam es
nirgends.

e

Salßan- Krieg o uvlat
Die Kämpfe gegen Albanien

Auf Valona zu. Schleunigſter Rückzug der Jtaliener.
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht beſagt:
Die noch am unteren Semeni verbliebenen ita

lieniſchen Kräfte haben vorgeſtern, in der öſt
lichen Flanke bedroht, nach Abgabe weniger Kanonen
ſchüſſe ſchleunigſt den Rückzug angetreten
Sie ſtellten ſich vorübergehend noch auf den Höhen
nördlich von Feras, räumten aber bald auch dieſe und
wichen, alle Übergänge hinter ſich zerſtörend, auf das
ſüdliche VojuſaUfer zurück.

Räumung Valonas von der Zivilbevölkerung.
Aus Mailand wird gemeldet, Valona wird von der

Zivilbevölkerung geräumt.
Bulgarien begehrt kein albaniſches Gebiet.

Alſo verſichert das halbamtliche „Echo de Bulgare“
in einer Erklärung.

e

Vom Heekrieg.
Zur Verſchärfung des UBoot Krieges.

Wie ein Amſterdamer Blatt meldet, beſtätigt die
„Aſſociated Preß“ den Bericht, daß Präſident Wil
ſon, ehe er das deutſche Memorand um be
antworten wird, England um die genauen
Gingelheiten der In ſruktionen fra-
gen wird, welche den bewaffneten Handelsſchiffen
gegeben wurden.
Wie in einem aus Zürich ſtammenden Briefe be

richtet wird, laſſen dort einzelne engliſche Schiffahrts
geſellſchaften öffentlich Plakate anbringen, in denen
eine große amerikaniſche Flagge dargeſtellt
iſt und in großen Buchſtaben ankündigen, daß die
Schiffe der Geſellſchafften unter neutralker
amerikaniſcher Flagge fahren.

Neue UBoot und Minenopfer.
Nach einer Pariſer Meldung geſchah die Tor pe

dierun g des engliſchen Schiffes Hermatrice“
nür ein Kilometer nordweſtlich der Hafenmole in
Boulogne ſur Mer. Die Kataſtrophe verur
ſachte in der Stadt Häuſerſchaden. Das Schiff ragt
mit dem Schornſtein noch über das Waſſer empor.

Laut einer nicht offigiellen Pariſer Meldung ſoll
das franzöſiſche Schiff „Marie“ auf eine Mine ge
laufen ſein, wodurch eine Exploſion an Bord ſtatt

Bom



fand und das Schiff ſamt Bemannung in die Luft

flog
„Nieuwe Rotterdamſche Courant“ meldet aus

Havre, daß der franzöſiſche Dampfer „Louiſtane“,
5109 Tonnen, und die norwegiſche Bark „Sirius“,
1053 Tonnen, verſenkt wurden. Vier Tote, zwei
Verwundete und ein Vermißter.

Der „Köln. Ztg.“ zufolge gelang es trotz der außer
ordentlichen Sicherung Salonikis zur See, die der
Vierverband getroffen hat, einem deutſchen Tauch
boot, ein großes Laſtſchiff bei Katherine zu
torpedieren, das ſtrandete, wobei das mit
geführke Vieh, und wahrſcheinlich auch ein Teil der
eingeſchifften Truppen umkam.

Der Lyoner „Progres“ berichtet aus Marſeille,
daß im dortigen Hafen das franzöſiſche Schiff „Pa
tena“ mit 18 Matroſen des engliſchen Dampfers
„Ketty“ eingetroffen iſt, der von einem deutſchen
Unterſeeboot verſenkt wurde.

Amtlich wird aus Sofia verlautbart: Geſtern ſtieß
das ruſſiſche Torpedoboot Leutnant Puſch
t ſchin“ ſüdlich von Warna auf eine Mine und
ſſan k. Vier Offiziere und elf Mann der Beſatzung
wurden von bulgariſchen Soldaten geborgen.

Schiffsverluſte in der erſten Märzwoche.
Zuſammenſtellungen, die von den Marinekritikern

der engliſchen Preſſe veröffentlicht wurden, bezeichnen
laut „Baſeler Nachrichten“ die Zahl der in der
erſten Märzwoche verſenkten engliſchen und
nichtengliſchen Schiffe auf etwa 30 v. H. höher als
im Durchſchnitt der Vorwoche.

Der Kriegszuſtand mit Vortkugal.
ber Portugals Eintritt in den Weltkrieg

ſchreibt das Stockholmer Blatt „Dagens Nyheter“:
Kaum ahnte wohl Portugal, als es das Bündnis
mit England ſchloß, daß es ſolche Folgen
haben ſollte, wie die Hineinziehung in den Krieg,
derſeine eigenen Jntereſſen nicht be
rührt. Dieſe Entwicklung bleibt ein warnen
des Beiſpiel für die anderen kleinen

vor, ſich mit Gr
Politik

lichen Intereſſen zu opfern
Der engliſche Sklave will ſich rechtfertigen

Jn der portugieſtſchen Kongreßſitzung erklärte der
Miniſter des Auswärtigen, daß die Nutzbarmachung
der deutſchen Schiffe den Bedürfniſſen des Landes

und den Jntereſſen Englands ent
ſpräche, welches ſie auf Grund des Bünd
niſſes verlangte. Die neue deutſche Note ſei
nicht weiter in Erwägung gezogen worden wegen ihrer
ungewöhnlichen Ausdrucksweiſe (1). Der Miniſter
präſtdent ſagte, das Miniſterium habe ſeinen Rück
tritt angeboten, um die Bildung eines neuen, alle
Parkeien vertretenden Miniſteriunts zu ermöglichen
Der Antrag, der ausführenden Gewalt Vollmachten
für die durch den Krieg gebotenen Maßnahmen zu
erteilen, wurde einſtimmig angenommen und der
Bildung eines nationalen Miniſteriums zugeſtimmt.
Unſere Diplomaten und die Deutſchen in Portugal.

Aus Liſſabon beſagt eine Meldung der „Agence
Havas“: Die deutſchen Diplomaten ſind
ohne Zwiſchenfall in der Richtung nach
Madrid abgereiſt.

Nach Jnformationen von zuverläſſiger Seite dürfte
es allen unſeren Landsleuten in Por-
kugal gelungen ſein, ſich zur rechten
Zeltin Sicherheit zu bringen. Diemeiſten der in Portugal anſäſſig geweſenen Deut
ſchen dürften ſogar ihre bewegliche Habe gerettet
haben. Anders verhält es bedauerlicherweiſe mit den
in den portugieſiſchen Kolonien an
e e Deutſchen, die wohl größtenteils in
olge der beſchwerlichen Verbindungen nicht mehr

rechtzeitig telegraphiſch benachrichtigt werden konnten.

Der türkische Krieg
Aus dem türkiſchen Heeresbericht

heben wir folgende Stellen hervor.
An der Jrakfront erlitt der Feind in der

Schlacht, die im Abſchnitt von Felahie ſtattfand und

m

mit ſeiner Niederlage endete, Verluſte, die auf
mindeſtens 5000 Mann geſchätzt werden. 60 Ge
e darunter zwei Ofſiziere, fielen in unſere

and.
An der Yemenfront beſetzte eine engliſche Ab

teilung aus 6000 Mann Jnfanterie und 600 Mann
Kavallerie mit 12ZentimeterGeſchützen, die am

attaches Jakowlew eine Spionggeorganiſation geſchaffen und

e durch Bünd
olg

abgegeben.

12. Januar früh aus der Richtung von Scheikh Os
man nördlich von Aden aufgebrochen war, den Ort
Aſioch und die vier Kilometer ſüdweſtlich davon
gelegenen Höhen. Trotzdem dieſe Abteilung mit
überlegenen Kräften einen Angriff gegen unſere Vor
poſten unternahm, wurde die Unternehmung des
Feindes durch einen Gegenangriff zum Stehen ge
bracht, den wir von Elvahita unternahmen. Der
Kampf, der drei Stunden dauerte, endete mit dem
Rückz u g des Feindes. Unſere Truppen zerſtörten
die feindlichen Befeſtigungslager bei El Meihale, ſo
wie den Flecken gleichen Namens und nahmen alles
Pioniermaterial in Beſitz, welches ſie dort fanden.

Die Engländer ziehen ſich e Meſopotamien weiter
zurück.

Nach einer amtlichen Meldung aus London hat der
Oberbefehlshaber in Meſopotamien berichtet, daß
General Aylmer, der am 8. März am rechten
Ufer des Tigris in einer Entfernung von ſieben bis
acht Meilen vom Fluß operierte, infolge Waſſer
mangels ſich auf den Fluß zurückgezogen hat, nachdem

er ſämtliche Verwundete fortgeſchafft hatte.
Die engliſchen Linien am Suezkanal rückwärts

verlegt.

Die Londoner Zeitungen beſtätigen nunmehr in
den, von der Zenſur zugelaſſenen Telegrammen aus
Alexandrien, daß die engliſchen Verteidigungslinien
am Suezkanal nach rückwärts verlegt worden ſind und

daß die Lage in Agypten nicht ohne Be
orgnis ill

2 8Politische OAbersicht.
Bulgarien. Wie „Ultro“ meldet, beginnt am 15. März der

Spionageprozeß gegen den Advokaten Selenogorow, den
Schriftſteller Silignow und vier andere Angeklagte. Seleno
gorow wird beſchuldiat, auf Veranlaſſung des ruſſiſchen Marine

geleitet zu haben, die den Zweck hatte, Befeſtigungen und
Schiffsbewegungen im Schwarzen Meer, im Bosporus und in
Konſtantinopel auszukundſchaften und diplomatiſche Schwierig
keiten zwiſchen Bulgarken und der Türkei hervorzurufen. Die
anderen Angeklagten werden der Beihilfe beſchuldigt.

Spanien. Wie „Temps“ meldet, hat der ſpaniſche
Miniſterrat den Finanzminiſter ermächtigt, die Erlaſſe ſeines
Vorgängers betreffend die Ausfuhrfreiheit für Gegenſtände
des notwendigen Bedarfs aufzuheben, da dadurch Arbeits

el und Teuerung verurſacht würden, die den Grund für die
unruhen bildete. Außerdem wurden a

Der Staat regelt ferner die Frachtſätze, um aus
ländiſches Getreide wohlfeil zu erhalten

Japan. Das „Neue Wiener Journal“ bringt einen Aus
zug aus einer Veröffentlichung des früheren japaniſchen
Miniſters Yuſaburo Takekoſchi, eines in Tokio ange
ſehenen einflußreichen Staatsmannes. Der Verfaſſer befür
wortet darin die eventuell durch eine Schutzherr-
ſchaft zu verhüllende Annerion der niederlän di-
ſchen Jnſeln durch Japan. Wenn Japan nach der Be
ſetzung von Java und Sumatra die Sundaſtraße befeſtigte, ſo
ute ſich keine fremde Jlotte den Weg nach Oſtaſien er
zwingen

England. Das Jnkrafttreten des Home-Rule- Ge
ſetzes in Jrland wurde laut „Morning Poſt“ vom 1. 3. am
29. Februar wiederum verſchoben,
Monate nach Ablauf der bisher verfügten Hinauſchiebung von
18 Monaten, vorausgeſetzt, daß der Krieg bis dahin beendet iſt.

Beutschland.
Berlin, 13. März. Wie der Miniſter des könig

lichen Hauſes, Graf A. zu Eulenburg, bekannt gibt,
hat im königlichen Schloß Bellevue bei Berlin am
Sonnabend die Kriegstrauung des Prin
zen Joachim von Preußen mit der Prin
zeſſün Marie Auguſte von Anhalt in
Gegenwart der Kaiſerin und des Herzogs und der
Herzogin von Anhalt, ſowie der nächſten Angehörigen
des Brautpaares ſtattgefunden. Der Kaiſer war
durch die Anweſenheit im Felde an der Teilnahme
verhindert.

Der neue deutſche Geſandte in Sofia, Graf von
Oberndorf, iſt am Freitag mit dem Balkanzug in der
Hauptſtadt Bulgariens eingetroffen.

Dem türkiſchen Miniſter des Jnnern Talaat
Bey hat der deutſche Botſchafter Graf WolffMetter
nich dieſer Tage den Roten Adlerorden 1. Klaſſe per
ſönlich überrreicht.

Der Ausſchuß des Bundesrats für auswärtige
Angelegenheiten wird unter Vorſitz des Miniſter
präſidenten Grafen Hertling, nach der „Frankf. Ztg.“,
vorausſichtlich am Mittwoch zuſammentreten, um
Darlegungen des Kanzlers über den Stand der aus
wärtigen Politik und über die Geſichtspunkte, nach
denen ſie geführt wird, entgegenzunehmen.

Jn der Bundesratsſttzung vom Donnerstag gelang
ten, wie amtlich mitgeteilt wird, u. a. zur Annahme Der
Entwurf eines Geſehßes, betreffend eine mit den Poſt
und Telegraphengebühren zu erhebende außer
ordentliche Reichsabgabe, der Entwurf eines Geſetzes
zur An derung des Reichsſtempelgeſeses, die
Entwürfe des Etats für den Reichskanzler und die
Peichskanzlei, das Auswärtige Amt, das Reichsamt des
Jnnern, die Verwaltung des Reichsheeres, das Reichs
militärgericht, die Verwaltung der Kaiſerlichen Marine,
die Reichsjuſtizverwaltung, das Reichskolonialamt, das
Reichseiſenbahnamt, den Rechnungshof, den allgemeinen
Penſionsfonds, die Reichs Poſt und Telegraphenverwal

Getreidevor d

und zwar um ſechs

tung, die Reichsdruckerei, die Verwaltung der Reichs
eiſenbahnen, die allgemeine Finanzverwaltung, das Reichs

ſchatzamt und des Etats der Reichsſchuld, ſowie die Ent
würfe von Geſetzen, betreffend die Feſtſtellung des Reichs
haushaltsetats und des Haushaltsetats der Schutzgebiete.

Zur Herabſetzung der Altersgrenze. Wie erinner
lich, hat der Reichstag in ſeiner Sitzung vom 15. Januar
d. J. beſchloſſen, die verbündeten Regierungen zu er
ſuchen, alsbald einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch
den die Altersgrenze für den Bezug der Altersrente vom
70. auf das 65. Lebensjahr herabgeſetzt wird. Obwohl
der Bundesrat urſprünglich gegen eine Aenderung des
beſtehenden Geſetzes während der Kriegszeit war, hat er
doch gegenüber dem einſtimmigen Beſchluß des Reichs
tags ſeine bisherige Haltung aufgegeben. Wie wir
hören, iſt ihm eine Vorlage, in welcher dem Wunſche
des Reichstags entſprochen werden ſoll, bereits zugegangen,

ſo daß der Reichstag in der Lage ſein wird, über die
Aenderungen der Vorſchriften der Reichsverſicherungs
ordnung im Laufe ſeiner nächſten Tagung zu beſchließen.
Und zwar iſt zu erwarten, daß die Novelle das ſo
fortige Jnkrafttreten der Herabſetzung der Alters
grenze vorſchlagen wird.

Provinz und Amgegend.
Eilsleben, 12. März. Am Freitage, dem Stif

tungstage des Eiſernen Kreuzes im Jahre 1313,
fand in unſerm Gotteshaus die feierliche Nage-
lung eines Kreuzes ſtatt. Die erſten Nägel
wurden von den Veteranen von 1864, 1866 und 1870
und von den Chinakämpfern und den Helden von
Südweſtafrika eingeſchlagen. Die Nagelung ergab
bis jetzt bereits 9000 Mark. Das Kreuz, das 1 Meter
groß iſt, wurde der Gemeinde von Tiſchlermeiſtern
Eilslebens zum Geſchenk gemacht.

Leipzig, 12. März. Der geſchäftliche Erfolg der
nunmehr zu Ende gehenden Frühjahrsmeſſe
iſt als ganz hervorragend zu bezeichnen Manche
Ausſteller waren gezwungen, weitere Aufträge ab
zulehnen. Ungewöhnlich ſtark haben die neutralen
Staaten Meßaufträge erteilt. Generaldirektor Kom
merzienrat Roſenthal, Vorſitzender der Zentrale
der Leipziger Muſtermeſſe, bezeichnet die ausländi
ſchen Beteiligungen als Spekulationseinkäufe, da die
Beſteller 30 bis 40 Prozent an der Valuta ver
dienen. Die neutrale Kundſchaft habe es meiſt ab
gelehnt, in ausländiſcher Währung zu kaufen, zahlte
da aber ſchlank die e höh

aß das neutrale Aus

m einen aufehat ſich nicht beſtätigt. Die deutſche Kund
gleichfalls ſehr gut gekauft, um ſich anſcheinend reich
r einzudecken, da ſie mit weiteren Preiserhöhungen
rechnet.

Halberſtadt, 12. März. Der Landrat ordnet für
den Landkreis an, daß alle Rübenſaftfabri
ken des Kreiſes (und deren ſind es recht viele) ihren
Saft nur an den Kreis abſetzen dürfen, der in alle
Verträge der Fabriken eintritt. Der Höchſtpreis für
Saft mindeſtens auf 40 Grad eingedickt) wird auf
18 Mark der Zentner feſtgeſetzt. Alle Vorräte müſſen
verarbeitet werden. Zuwiderhandlungen ſind bei
Strafe bis Jahr Gefängnis oder bis 1500 Mark
Geldſtrafe verboten.

Bebra, 12. März. Auf dem hieſigen Haupt
bahnhofe wurde der 40 jährige Eiſenbahnſchaffner
Prall aus Bebra beim Überſchreiten der Gleisan
lagen von einem einfahrenden Perſonenzuge über
fahren und getöstet. Der 70 fährige Schuh

machermeiſter Rh o de aus dem benachbarten Dorfe
Beiſeförth geriet beim Nachhauſegehen in der Dunkel
heit von dem richtigen Wege ab, ſtürzte in den in
folge der Niederſchläge ſtark angeſchwollenen Mühl
graben und ertrank.

Borna, 12. März. Der 18 Jahre alte Hilfs
monteur Ernſt O e h m e aus Beucha war beim Orte
Röthigen auf einem Maſt der elektriſchen Leitungs
anlage beſchäftigt und kam hierbei mit dem Draht
in Berrührung. Er ſtürzte ab und brach das Genick.

Dresden, 12. März. Auf dem Bahnhof Herms
dorf iſt heute nachmittag 5 Uhr von dem von
Königsbrück nach Dresden abgehenden Perſonenzuge
bei der Abfahrt ein Wagen zweiter Klaſſe
entgleiſt. Der Wagen ſtürzke um, riß aber den
folgenden Wagen nur wenig aus dem Geleiſe, ſo daß

der Zug ſofort hielt. Jn dem umgeſtürzten Wagen
befanden ſich eine ganze Anzahl Perſonen, die zum
Teil durch die Fenſter herausgebracht wurden. Ein
an und zwei Damen ſind verletzt, der erſtere er

eblich.berg 10. März. Geſtern nachmittag wurde die

Polizei benachrichtigt, daß in einem Hauſe der Teichſtraße
der Hausbeſizer Bauer, ſeine 12fährige Tochter
ſowie ſeine Wirtin nicht aufzufinden ſeien. Die Polizei
öffnete die Tür und fand die drei genannten Perſonen in
ihren Betten tot vor. Wie nunmehr feſtgeſtellt iſt,
ſind die drei Perſonen nachts infolge Einatmung von
Gas im, Schlaf erſt ickt. Das Vorkommnis iſt darauf
zurückzuführen, daß Bauer, obwohl er in guten Vermögens

Gasleitung, die durch ſein Haus führte, ſich angeſchloſſen
hatte, um das Gas koſtenlos zu erhalten. Dieſer Anſchluß
war durch einen Gummiſchlauch hergeſtellt, der ſich in
her Nacht losgelsſz hatte.

verhältniſſen kebte, ohne Wiſſen der Gasanſtalt an die

e h



Gerichtsver handlungen
Dresden, 10. März. Der Kirchenkaſſierer Brockwitz,

der 47 Jahre im Dienſte der Dreikönigskirchengemeinde in
Dresden ſtand und über 27 000 Mk. unterſchlagen hat, haupt
ſächlich Witwen und Waiſengelder, wurde vom Schwurgericht
zu vier Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrenrechtsverluſt
verurteilt.

Koburg, 10. März. Die hieſige Strafkammer verur
teilte den Handlungsgehilfen Hermann Am En d in Sonneberg
zu 7 Jahren Gefängnis. Er hatte, mit zwei Revolvern und
einem langen Dolchmeſſer ausgerüſtet, eine Reihe Einbruchs
diebſtähle verübt, dabet größere Geldſummen und Waren ge
ſtohlen. Am End will, wie er vor Gericht angibt, durch Leſen
en Schundliteratur auf die Verbrecherbahn gelenkt worden
ein.

T Erfurt, 10. März. Der 15 Jahre alte Poſtillon Walter
Brehme in Erfurt, der in drei Fällen Jeldpoſtpakete ſtahl
und die inliegenden Briefe vernichtete, wurde von der hieſigen
Strafkammer zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. Vier
Jahre Zuchthaus erhielt die 28 Jahre alte Schneiderin Elſe
Gericke aus Berlin, die in Apolda, Halle, Erfurt, Nord
hauſen, Kaſſel und Eiſenach bei Uhrmachern wertvolle Damen
uhren geſtohlen hat. Die Gericke iſt wiederholt vorbeſtraft.

L Ein wirkſames Abſchreckungsmittel erfand am
Donnerstag das Neuköllner Schöffengericht in einer Ver
handlung gegen eine Milchpanſcherin. Die Molkereibeſitzerin
Jda Ka upſch, Weichſelplatz 1 zu Neukölln bei Berlin, hatte der
Milch, die ſie verkaufte, 40 Prozent Waſſer zugeſetzt. Das
Schöffengericht verurteilte ſie zu einer Geldſtrafe von 60 Mark
oder 20 Tage Gefängnis und verfügte, daß ſie das Urteil im
Schaufenſter ihres eigenen Ladens auszuhängen habe.

Handel uncl Verkehr
S Mitteldeutſcher Braunkohlenmarkt im Monat

Februar 1916. Der Deutſche Braunkohlen Jnduſtrie- Verein
in Halle (Saale) gibt folgenden Uberblick über den Geſchäfts
gang: Im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau war die Be
ſchäftigung wiederum gut; ſie war der des Vormonats und der
gleichen Zeit des Vorjahres durchweg gleich, teilweiſe auch beſſer.
Der Brikettabſatz war gut; die Nachfrage konnte mehrfach nicht
gedeckt werden. Hier und da war der Abſatz in Rohkohlen,
und infolge der milden Witterung auch der Abſatz in Naßpreß
ſteinen wangelhaft. Vereinzelt iſt wieder Wagenmangel einge
treten. Der Mangel an Arbeitern, vorallem an Handwerkern, iſt
nach wie vor ſehr ſühlbar. Uberarbeit hat wieder in größerem
Umfange ſtattgefunden. Die Verwendung von Kriegs und

Vermischtes.
Die Stiftung eines Unbekannten für unbemittelte

Frauen. Ein Wohlkäter, der ſeinen Namen nicht genannt wiſſen
will, hat dem Oberbürgermeiſter von Karlsruhe 100000 M.
geſtiftet, damit unbemittelte Frauen aus der Stadt Karlsruhe
unentgeltlich Aufnahme in einem Erholungsheim der Stadt
Karlsruhe finden können.

Gründung einer Lebensmitteleinkaufsſtelle Naſſaui
ſcher Rheinſtädte. Jn Sankt Goarshauſen wurde von den
Vertretern von 17 Rheinſtädten der Provinz HeſſenNaſſau eine
Lebensmitteleinkaufsſtelle Naſſauiſcher Rheinſtädte gegründet,
deren Sitz Oberlahnſtein iſt. Die Tätigkeit der Gründung er
ſteckt ſich auf folgende Gemeinden des Rheingaukreiſes und
des Kreiſes St. GoarshauſenNiederwalluf, Etville, Erbach,
Oeſtrich, Winkel, Johannisberg Geiſenheim, Rüdesheim, Aß
mannshauſen, Lorch, Caub, Naſtätten. Sr. Goarshauten, Camp,
Braubach, Oberlahnſtein und Niederlahnſtein. Das Geſellſchaſts
kapital beträgt 20000 Mark in 40 Anteilen zu je 500 Mark.
Die Lebensmittelverteilung erfolgt unter Vermittlung des ein
geſeſſenen Handels des Verſorgungsgebietes, das über 70000
Seelen zählt.

Die Glasmalereien für die Kirche in Cadinen
ſind jetzt in Cardinen eingetroffen. Es handelt ſich um 12 FJenſter.
Die Malereien wurden vom Kaiſer perſönlich in Auftrag gege
ben, die Kartons ſtammen zum größten Teil vom Profeſſor Au
guſt Oetken. Jn der Ausführung iſt farbenprächtig auch die heu
tige große Zeit zum Ausdruck gebracht worden. Das ſuchende Auge
erblickt in ſeinen Linien angedeutet Schützengräben, Drahtver
haue, Jlugzeuge und andere an unſere Zeit erinnernde Motive.
Eines der Jenſter trägt das Brandenburgiſche Wappen mit dem
Wahlſpruch: „Hie guet Brandenburg allweg.

Das Rekordſchwein, Jn dieſen böſen Zeiten der Schweine
not mutet der Jall einer ſo erfolgreichen Schweinemäſtung, wie
ſie die ſchweizeriſche Zeitung „Terre Vaudoiſſe“ zu erzählen weiß,
faſt wie eine Jabel an. Danach hatte in einem Orte des Wagad
ländiſchen Kantons ein Bauer ein Yorkſhireſchwein von 18
Monaten, das damals 244 Kilogramm wog, zur Maſt gekauft.
Der Bauer mäßete es und ſchlachtete es nach 95 Tagen. Es hatte
ein Schlachtgewicht von 404 Kilogramm. Danach hatte dieſes
Muſterſchwein in drei Monaten eine Gewichtszunahme von 150
Kilogramm erreicht, was einer Durchſchnitsleiſtung von 1,6 Kilo
gramm auf den Tag an Mehrgewicht gleichkommt. Dabei be
klagt ſich der undankbare Bauer noch, ſein Schwein ſei leider
ein ſchlechter Freſſer geweſen, ſonſt hätte es unbedingt noch mehr
an Gewicht gewinnen können.

Zweimal das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe verliehen
wurde dem Unteroffizier Wilhelm Wecke aus Dorſchgau. Er
gehörte früher dem LandſturmBataillon Glatz an und zeichnete

fehlen, ſo daß ihm das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe verliehen wurde.
Inzwiſchen hatte ihn das Glatzer Bataillon ebenfalls für die
Verleihung des Eiſernen Kreuzes eingereicht. Jetzt traf dieſes
bei dem neuen Regiment ein. Da es jedoch nicht ſtatthaſt iſt, ein
und dieſelbe Auszeichnung doppelt zu tragen, beſchloß das Re
gimentskommando, das Kreuz dem Regiment zu dauernder Auf
bewahrung zu überweiſen. Der Kaiſer iſt gebeten worden, hierzu
ſeine Zuſtimmung zu geben.

Das Rennpferd im Luxusautomobil. Ein wahrhaft
beneidenswertes Daſein führt, wie amerikaniſche Sportblätter
berichten, das Rennpferd „Uhlan“, das von einem amerikaniſchen
Millionär für den Preis von 250 (00 Mark erworben wurde.
Um das Pferd von einem Rennplatz zum andern zu bringen, ohne
es irgendwelchen Reiſeſtrapazen auszuſetzen, ließ der Beſitzer des
Pferdes ein Automobil konſtruieren, deſſen luxuriöſe Einrich
tung die phantaſtichſten Träume des koſtbarſten und verwöhn
teſten aller Rennpferde übertrifft. Der äußerſt geräumige Wa
gen enthält Stallung, Stroh, Decken, Jutterraum und eine
Schlafkammer für die Pferdeknechte. Alle Einzelheiten ſind in
ſehr haltbarem und teurem Material ausgeführt. Der Wagen,
der auf zwei Rädern ruht, wird an ein dreirädriges Geſtell an
gekoppelt, das nur den Motor und den Führerſitz enthält. Um
die Reiſe möglichſt ſchnell zurücklegen zu können, wurde das
eigenartige Gefährt mit einem 40 PS- Motor ausgeſtattet, ſo
daß es nunmehr ein Pferd gibt, für deſſen Beförderung 40 Pferde
kräfte in Bewegung geſetzt werden.

Gefallene Generale. An einer Verwundung, die er
wenige Stunden vorher erlitten hatte, iſt, wie die „M.
N. N.“ melden, Generalleutnant und Diviſionskomman
deur Eduard v. Gräf geſtorben. Vor kurzem zum
Kommandeur einer Diviſion ernannt, führte er in den
Kämpfen der letzten Tage ſeine Truppen in unermüdlichem
Vorwärtsgehen gegen den Feind. Ferner iſt, wie der
„Schwäbiſche Merkur“ berichtet, Generalmajor Wil
helm v. Lotterer, Kommandeur einer Feldartillexie-
Brigade, am 4. März auf dem Felde der Ehre gefallen.

Ermordung eines Ehepaares. Jm ſchweizeriſchen
Orte Speicher wurden der ſechzigjährige Bauer Bru
der und ſeine Frau in ihrem Hauſe er mordet aufge
funden. Zwiſchen dem Mörder und ſeinen Opfern hat
anſcheinend ein ſchwerer Kampf ſtattgefunden.

Duxch die Eisdecke gebrochen und ertrunken. Aus
Rieſenburg in Weſtpreußen wird gemeldet Auf dem
Sorgenſee brachen vier Mädchen durch die morſche
Eisdecke. Die zwanzig und dreizehnjährigen Geſchwiſter
Leſchinski und die neunjährige Märtin ſind ertrunken
Ein Dienſtmädchen konnte von dem Stallſchweizer Märtin
unter großer Lebensgefahr gerettet worden.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag

c

Zivilgefangenen, ſowie von Jrauen, z.
den Krieger, dauert an.

h

an beſtimmt vorgeſchriebenen Tagen
und Plätzen können wir keine
Verantwortung übernehmen, jedoch
werden die Wünſche der Auſtrag-
geber nach Möglichkeit berückſichtigt.

eine unebeliche Tochter. Ge
traut: der Musketier Otto
Brückner mit Frau Martha geb.

egel. Beerdigt: der Sekret
der Landesdirekt. Arthur Renno.

Donnerstag abends 8 Uhr:
r Puaſſtonsgottesdienſt.
Diak. Wuttke.

Stadt. Getauft: Erich Walter,
S. d. Drehers Bielig; Marta
Elli, T. d. Drehers Linke. Ge
trgdutrder Metalldreher O. Frenze
mit Frau M. geb. Scholz.
Beerdigt: die Jungfrau Puſt-
müller, die Jungſrau Täntzer.

Nenmarkt. Getauft: Adolf
Hugo Reinhold, S. des Maſchi
niſten Kölbel Beerdigt:der Jnvalid Günderoth.

Altenburg. Beerdigt: die
Witwe Liſt geb. Fiedler; die
Ehefrau des Arbeit. Franz Uhde.

Sonnabend nachmittag
entſchlief nach kurzem, ſchwe
rem Leiden, unſer liebes,
unvergeßltches

e g ee

AnzeigenFür die Aufnahmen der Angeigen

Rindvieh dürſen außer Fracht

h nterſtützungen erſolgt in nach
tebender Reithenfolge:

T. der im Felde ſtehen

Verordnung
Auf Anweiſung des Zentral

viehhandels verbandes in Berlin
wird der 3, Abſatz der Verord
nung vom 10. März er. unter

2. Rinder“
wie folgt abgeändert:

Bei dem Weiterverkauf von
koſten für Hand ungsunkoſten und
Handlungsgewinn:

s außerhalb eines öffentlichen
Schlachkviehmarktes höchſtens
3 Proz. vom Einſtandspreis,

v. auf einem Slachtviehmarkt
öſtlich von Berlin im ganzen
höchſtens 6 Proz.

e, guf dem Schlachtviehbofe
Berlin und guf den Schlacht
viehmärkten weſtlich von
Berlin im ganzen höchſtens
7 Proz. berechnet werden

für ein Tier, welches ab Stall
1000 Mk. gekoſtet hat, beim Weiter
verkauf Mk. 1070, und die ver
auslagten Frachtkoſten gefordert
werden.“

Dieſe Verordnung tritt mnit
dem Tage der Verkündung
in Hraft.

Magdeburg, den 11. März 1916.
Viehhandelsverbasd der Provinz

Sachfon.
gez. Der Verbandsvorſtand.

Bekgnntrachngg.

Die Auszahlung ver Kriegs

im Alter von 2 Jahren.I 4 Monaten.
Jm tiefſten Schmerze:

Max Rettinger u. Fran geb.
Günderoth nebſt Kinder.

Beerdigung findet Mitt-
J woch 3 Uhr vom Sixtiberg
25 aus ſtatt.

S

o

Sammelſtelle III Merſeburg

für Kupfer, Meſſing und
Reinnickel.

Dienstag den 14. März 1916
Abnahme für folgende Straßen
in der Reihenfolge:

Seffnerſtraße, Seitenbeutel, Six
tiberg, Steinſtraße, Stuferſtr.,
Teichſtraße, Thietmarſtr., Tiefer
Keller, Unteraltenburg, vor dem
Gotthardttor, vor dem Klauſen
tor, vor dem Sixtitor, Vorwerk,
vor dem Neumarkttor, Wagner
ſtraße, Weinberg.
Merſeburg den 18, März 1916 nachdrücktichſt fortgeſetzt werden;

Der Magiſtrat.

h Hiſtenſer. 1- 200 vorm. 8—9 Uhr

e Liſten Nr. 761— 950 vorm. 8—9 Uhr

Mittwoch den 15, März 1916:

M

e
651 760

Donnerstag den 16. März 1916:

9 10
10 11

951 1100
1101 1260
1251 1400 11-12
1401 100 12 12

Freitag den 17. März 1916
iften Nr. 1501-1700 vorm. 8-9 Uhr

1701 zum Schluß
vorm. 9 10 Uhr.

Merſeburg, den 18. März 1916.
Die Zahlſtelle.

Bekanntmachung.
Der Kampf gegen die Mücken

plage, die in den Sommermonaten
nicht nur äußerſt beläſtigend wirkt,
ſondern ſogar geſundheitsſchädlich
iſt, ſoll auch in dieſem Jahr im

der Stadt MerſeburgBezirke

ſich mehrfach aus.

Jm leßten Falle können alen zu geſchehen daß die Wände

warten,
arbeiter
ſorgfäl sMücken ſichern r werihren Fortbeſtand
während der kalten Jahreszen
durch Ueberwinterung etertengen
der Weibchen; für die Winter
monate kommt daher vor allem

a BVernichtung der in Kellern

üben e hatkühlen, feuchten Räumen ßer
internden Mücken in Betracht
Auf Grund der Poliſzeiverord

nung des Herrn Regiterungsprä
ſidenten von 3. April 1972 zur
Bekämpfung der Mückenplage
fordern wir deshalb die unmittel
baren Beſitzer eines Hauſes oder
GBrundſtücks auf, in der Zeit vom
10. his 21. März d. J. die in ihrer
Kellern, Ställen oder ſonſtigen
Räumen überwinternden Mücken
zu vernichten. Dies hat n der

nd Decken der Räume intt eine
Löt oder Spiritusflamme abge
ſeirgt oder beſonders wo das
Abſengen wegen etwaiger Feuers
gefahr untunlich ift mit einen
feuchten Lappen abgewiſcht und
die Mücken zerdrückt werden, oder
indem die Räume mit geeigneter
Mitteln aus zeräuchert werden.

Beſonders wird noch darauf
aufmerkſam gemacht. daß, wo die
Schlupfwinkel der Mücken nicht
zugänglich ſind, oder wo das Ab
ſengen mit einer Löt oder Spiri
tusflammewegenetwaigerFeners
gefahr untunlich iſt. die Mücken
am beſten durch Ausräuchern des
Raumes mit einem Mückenver
tilgungspulver vertilgt werden;
gieſes iſt in Apotheken und Dro
gengeſchäften zu haben. Das Ent
weichen des Rauches iſt durch
Verſtopfen oder Verkleben der
Türen und Fenſterritzen zu
verhindern

Bom 283. März ab wird eine
Nachprüfung der Bekämpfungs
arbeiten durch die Polizeirevier
heamten erfolgen, denen der Zu
tritt zu den in Frage kommenden
Räumen zu geftatten iſt.

Wir hegen zu dem Gemeinſinn
unſerer Einwohner das Vertrauen,
daß die hier zum Wohl der All
gemeinheitangeordnetenArbeiten,
die für den einzelnen nur geringe
Müheperurſachen, pünktlichundge
wiſſenhaft vorgenommen werden.

Säumige, die unſerer Auffor
derung nicht nachkommen ſollten,
würden auf Grund der Polizei
verordnung desHerrn Regierungs
präſidenten vom 8. April 1912 in
Geldſtrafe bis zu 60 M. evtl.
verhältnismäßige Haft verfallen

Merſeburg, den 1. März 1916,

Als er dann zu einem anderen Truppenteil
verſetzt wurde, ließ er es vor dem Feinde natürlich nicht

n e
von Th. Rößner in Merſeburg.

Der Verkauf der Roten Kreuz FPfenuig- Marken
hat nachgelassen. Wir betonen erneut, dass die Aufgaben
des Roten Kreuzes im Kriege mit dessen Dauer nicht abnehmen,

Sondern zunehmen und dass die Mittel, geren das Rote Kreuz
bedart, vieht weniger werden, sondern mehr. Wer in der
Begeisterung der ersten Wochen oder Monate viel tat, hat
deshalb noch nicht genug getan. Nur eine gewohmn-
eftsmässige Tür die ganze Bauer des Krieges
forgesetate Igufende Unterstützung des Roten
Kreuzes Setat dieses im dem Stamd, dauern alen
Augen gereelkat zu werden.

Wir bitten deshalb erneut, Iaufend und damermd
die Roten Kreuz-Pfennig- Marken zu verwenden während der
ganzen Dauer des Krieges.

Die Verkanfsstellen sind Kenntlich gemacht.
Die Hauptvertriehssteſſs der Roten Kreuz Pfenntg- Harken

für Stadt und Kreis Herseburg-
Rechtsanwalt Dr. Raden el er, Merse burg

Postatrasss 14.
2 Zugochſen (ehr. Damen Hewenräder

ſind zu verkaufen ſowie unbrauchbare
e e Fahtrad retten un FhlüncheHäugelampe, e die Se B.

richtet, ſowie verſchiedene elektr. KlavierBe leuchtungskörper billig zu ver

per ſoſort nach Groß-Kayng zu
kaufen Chriſtiggentr. 10, 8 Tr.

mieten geſucht. Off. unter M WMehlwürmer
zu verkasfen Echmsle Str. 23. an die Sxbed d. S a
Zwel prima Luchs o zu vermteten n
1,0 O R I billig zu verkaufen u beziehen. Nähere Auskunft

indderg 3 Föhſ es n Str. 9.
Verſchiedene getragene S 88 IIIDamenkleſder mit elektriſch. Licht zu vermieten

Hälterſtr. 6.
Landſturmmann ſucht einſfaches

Bürgergqnartier Angebote mit
Preisangabe uster S an

Carl Brendel, Gotthardtſtr. 2.Steckzwiebeln Große Stube u. Kammer nedſt
zu verkaufen Sixtiberg 12. Zubehör von einzelnen, ruhigen,
Gehr. mod. Kinderwagen älteren Leuten zu mieten geſucht.

zu verkanfen e ger t unter RA M anBismarckſtr. 2 part. I. e

9 Stüek Kleine Gnse gungvon 2 St., K. K. u. Zubeh. vonzu verkaufen Peuſchan 66. 210 bis 246 Mk. zum 16
auch früher von ruhi tänd.Ein Mereburger geldargner e eng r ne

bittet die Daheimgebliebenen um I 40 an die Gxp d. Bl. erb.
eine gebrauchte a Wenn e e Küche oderammernMandoline für 50 60 Laler t len geſeg

i. Konfürmatiensſacke
billig abzugeben

Helleſche Str. 71 1 Tr. r.

in Erfolg iſt jedoch nur zu er Die PolizeiVerwaltung. im Preiſe von 8—10 Mk. Off. u. Offerte iRahland an die Cered. d Erret. d. her R an Sie
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(IV. Kriegsanleihe)

zu den Kursen von Mk. 95. bezw. MK. 98. 50 et
mit Schuldbucheintragung und Sperre bis

15. April 1917 zu Mk. 98.30 nehmen wir unentgeltlich

vom 4. bis 22. März d. Is,
entgegen. (Kassestunden von 9-1 Uhr.)

rein zu Mersehurg.
m. M J.k.

E. Hartung. w. Heyne. Ortmann.

Nein!
Nur HelWachs

Lederputz

Nigrin
gibt tiefſchwarzen, nichtabfärbenden
Hochglanz und macht das Leder

waſſerdicht.

Sofortige Lieferung,

Fabrikant. Carl Seutner,
Mässige Preise.

II II

aſſercreme?

auch Trane
lederfett und Schuhfett Tranolin.

Göppingen.

Sperzial-Geschaſt

Damen- und Kinder-Wäsehe,
Schürzen aller Art

Voll ständige

Anfertigung in slgenen Arhboſtsstuben.
Fornspr. 869.

II II

Grosse Augwakl,

Tüchtige Sechlosser
sowie Gussputzer

stellen sotort ein
Wegelin Hühner, kisenniehere) und Haschinenfabriß 6. Halle a. 5,

Macht 1. Iöpfernene

ſofort billig abzugeben

2. Ziehung 5. Kl. 7. Preuss.-Siddeutsche
(233. Königlich Preuss.) Klassen Lotterie

Ziehung vom 11. März 1916 vormittags

Auf jede gezogene Nummer sind zwe gleich hohe Ge-
winne gefallen, und ewar Je éiner anf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abtetlunven I und II

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigetügt.

(Ohne Gewaähr Nachdruck verboten.
844 942 1190 662 2152 219 59 [300] 335 [400]

487 74 818 966 3108 14 405 68 74 541 64 81 680
747 816 929 55 4080 282 590 5142 226 697 756 809
40 958 80 6140 488 528 677 702 78 384 808 7142 54
676 8009 184 297 432 534 9305 22 401 626 [75900]
83 949

19025 104 894 512 67 739

16426 610
32 677 98 988 80 87 18002

300] 88 831 580 845 98 911 18219

26240 811 50 55 440 698 753 21190 646 785
22656 96 964 059 170 [800] s48 967 24079 281
98 3885 968 76 75 150 661 8114 28018 128 249
540 208 10 19 27821 28079 156 [3800] 514 62 622
794 29012 22 146 778 77 825

39128 68 894 509 644 841 81682 723 32520 42
27, 56 I400]. 852 28118 877 [800] 488 96 515 989
84148 505 79 617 62 756 868 84 967 38026 289 800
428 632 84 J6049 72 341 478 629 87 56 70 885
S7116 224 58 524 817 76 966 74 38208 482 84 504
1800] 7 86 728 814 28 39064 175 806 40 86 594
[800 688 55 780

49155 285 584 904 97 41119 58 202 613 42258
401 925 43162 861 589 622 44 924 52 44110 58 316
470 619 84 705 46 60 982 45299 425 [300] 80 571
640 46309 72 437 91 978 47002 216 870 777 48082
127 370 789 49029 59 246 76 882 [800] 86 624 78
855 70 86

56186 829 788 51878 544 820 970 [300] 52061
100 68 262 688 53004 582 7380 882 54458 [15000]
es 704 48 55008 115 201 34 766 92 874 565609 711
805 44 809 66 82 57008 839 [3800] 94 596 696 58261
690 986 589186 44 868 452 [400] 700 880 969

G9256 87 426 70 566 886 G 1084 217 80 361 505
15, 653 69 760 66 84 62110 221 33 I[600 495 535
83320 80 981 64206 52 96 894 819 906 65001 235
4 505 72 611 [800] 12 775 848 9380 [4000] 68
G8061 165 851 738 847 67247 308 560 96 861 68030
82 819 88 499 559 781 [800] 817 69104 277 93 468
660 80

70089. 131 232 405 30 66 610 20 960 71120 204 407
27 811 93 758 810 72046 48 98 417 72 523 73081
223 1500] 814 68 74027 [800] 72 145 46 88 [800]
405 87 I[800] 846 89 934 75006 254 426 84 68 626
1a00] 83 706 76815 787 812 48 77042 78 437 720
31. 78070 108 288 860 502 98 674 742 54 846 901
79157 811 582 678 889

S085 121 87 620 721 [800] 68 882 81154 298 529
[800] 82734 83218 802 621 84208 80 421 41 623 82
773 919 50 67 85389 418 687 86209 [800] 689 [400]
272 27225 865 932 68810 [5000] 485 89020 262
349 410

9126 31 345 823 81 91029 59 290 547 4992056 241 54 365 750 902 92047 [400] 121 29 509
891 3 95 952 78 94084 652 123 224 600 927 65 95106
8 36 258 480 97 96147 76 205 669 728 97291 899

Ziebung vom I. Aärz I9t6 nachmittags

u et ne Sunmer ind re glei ehe eswinne geallen, und zwar ſe erner aut die .ose
eiten mmer in den beiden Abflauen Tante

Nur die Gewinne über I Mark sind den betreftenden
Nummern in Klammern beigekigt.

(Ohne Gewähr.) (Fachdruck verboten.
456 527 689 71 1141 68 448 584 640 888 2216

33 313 49 65 531 686 3111 283 404 604 4085 158 89
200 558 750 827 5239 40 68 6015 62 302 22 568
7182 881 528 76 693 799 982 8386 548 789 61 9154
08 31 82 34 479 4 522

10224 438 [800] 62 630 810 11094 255 304 810
12070 6556 674 710 820 22 80 979 13204 410 728
14081 441 509 41 82 15110 267 82 415 97 744 71
A. 429 543 681 748 844 [400] 17079 271 869 668
33* 383 936 39 18080 379 445 577 98 848 956 19674
639 727 808 85 941
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68 78 515 86 29427 35 879 918
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32323 570 79 972 22016 81 44 567 656 878 34000
29 261 886 92 594 752 35118 278 [500] 4589 810 17
905 39 82 35071 102 81 68 647 92 832 37084 280
432 679 38169 497 689 917 67 75 39227 72 348 460
799 927 55 76

49225. 59 86 70 398 650 915 41168 [800] 470
333 42015 154 289 572 928 A. 386 745 881
44184 285 405 577 804 997 [300] 45559 830 46442
772 331 47108 83 291 502 46 96 620 66 794 363 911
48014 128 70 581 944 89 490009 1094 205 12 327 423
91 [590] 621 726 55

59250 8581 402 526 51024 73 89 212 39 [300]
420 703 1590] 376 52012 T14 503 17 53239 350 96

6573 969 54210 313 498 653 608 78
510 7655 [800] 941 58037 149 202 318 87 465

7010 1300]. 205 65 926 58.2c [809] 302 502 47 962
309 45 e 796 826 61 70

G 682 652 742 984 61688 778 953 34 62005
559 s 492 544 701 84948 65059 63 397 499
562 83 7283 68209 367 426 99 673 95 814 96 670656
148 217 434 663 95 812 941 68208 414 89501 874 94

70325 55 70 427 672 603 23 978 71 29 1390)
327 50 72023 149 497 93 94 77 272 879
74452 785 72 989 75464 621 832 921 94 773360
553 926 92 78015 258 [490 547 807 79285 389 519
99 817 88 988 89

86082 104 218 35 638 773 21162 432 77
82088 778 837 831 82120 98 312 602 7 34113 318
574 601 907 80 85190 647 792 38 348 9357 25028 155
21145 437 747 87223 65 305 419 88111 72 260 348
501 745 88829 498 6517 21 41 88 93 624 43 58
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960 85 93417 510 51 94079 208 486 791 835 931
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709 853 97898 364 937 60 99023 43 684 718 20 36
58 918 99326 838

109021 85 469 507 57 777 191234 78 361 417
737 102189 309 819 192095 589 542 640 945
1604042 120 499 751 67 195057 59 85 151. 8 706

Halleſche Straße 25
iſt eine herrſchaftlich eingerichtete
r beſt, aus 10 Zimmern mit Ia.
Garten event. Pferdeſtall und
Wagenremiſe, per 1. April 1916
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797 92048 1800] 299 626 872 904 78

100016 48 219 63 444 [800] 101069 96 98 1951300] 287 880 102279 90 546 695 103008 280 875
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7 208 316 550 98 638 778 539 927 [300] 63 69 138370
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180167 712 161026 102 81 619 8265 992 162052
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719 51 197086 310 26 405 14 63 198125 68 332
45 535 [500] 656 842 78 198029 49 [800] 307 479
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200087 131 84 318 947 92 [8000] 291248 811
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Die Ziehung der A. Klasse findet statt am 7. und
8. April 1916.

e

Glünstrümpfe,
Qualität, f. Hängelicht a Stck.

50 Pfg. empfiehlt

Carl Höser,u vermieten. Näheres beiAbbruch Grube Kötschau e et Ritterſtr. s1 Inſtallationsgeſchäft. Markt 8.
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Organiſation der deutſ
weisbare Pflüch d

vor Angſtzitternd ſtürzte ſte aus der

An unſere Leſer!
Seit 19 Monaten ſteht das deutſche Volk gegen

eine Welt erbitterter Feinde im ſchweren Kampfe
um ſeine Exiſtenz. In voller Erkenntnis ihrer vater
ländiſchen Pflichten und mit einer inneren Ge
ſchloſſenheit und Selbſtloſigkeit, wie man ſie noch nie
erlebt, hat auch die deutſche Preſſe vom erſten Tage
dieſes Ringens an ſich in Reih und Glied geſtellt,
um innerhalb des Kreiſes ihrer ernſten und verant
wortlichen Aufgaben die Waffe zu führen, die ihr in
die Hand gegeben iſt.

Es iſt bekannt, daß gerade das Zeitungsweſen vom
Kriege hart getroffen iſt. Eine große Zahl deutſcher
Zeitungen wurde von vornherein in eine Notlage
gebracht, und manche von ihnen hat inzwiſchen ihr
Erſcheinen einſtellen müſſen, denn längſt ſchon hat,
wie viele Gebiete des Wirtſchaftslebens, auch unſer
Gewerbe mit bedeutenden Preisſteigerungen der ihm
notwendigen- Materialien zu kämpfen.

Namentlich beginnen nunmehr auch in unſerem
Vaterlande auf dem wichtigſten Gebiete des Zeitungs
betriebes, auf dem Gebiete der Papierbeſchaf
fung, ernſte Schwierigkeiten, wie ſie im Auslande
und beſonders bei unſeren Gegnern längſt beobachtet

worden ſind. Jm engen Zuſammenhange hiermit
ſteht eine Beſorgnis erregende Steigerung der Papier
preiſe. Dieſe Tatſache zwingen die deutſche Preſſe
zu einer Einſchränkung ihrer Ausgaben und Er
höhung ihrer Einnahmen, damit ihr die Möglichkeit
bleibt, ihre Kriegsaufgaben auch weiterhin ſo zu er
füllen, wie das Vaterland es erwartet.

Dem unterzeichneten Vorſtande des „Vereins
Deutſcher ZeitungsVerleger“, als der berufenen

chen Zeitungen, iſt es unab

b Waol 5 gkung der Dinge hinzuweiſen

wir daran: Möge jeder ſeinem alten, bewährten
Blatte die Treue bewahren und möge jeder das im

Vergleich zu den großen Preisſteigerungen auf an
deren Gebieten geringfügige Opfer auf ſich nehmen,

Zum Afluge iſen.
Roman von M. Prigge-Brook.

25 Fortſetzung. Nachdruck verboten.
Mary gehorchte. Eine Minute ſpäter betrat ſie hinterS Heinz, den ſie auf ſeinem Benmer an vo des

aters.
„Bleib, Kind!“ rief er ihr zu, als ſie die beiden allein

laſſen wollte.
Heinz ſah verwundert vom Vater auf die Tochter. Was

hatte ſein Freund? Er ſah aus, wie einer, dem ſein Glück
begegnet iſt; ein ſeliges Leuchten ſtand in ſeinem Geſicht.
„Sie haben mich rufen laſſen, Max

„Am Jhnen zu ſagen, daß Jhr Wunſch ſich erfüllt.Marny m Sie r S e„Papi!
„Max, lieber Freund!“

Zu gleicher Zeit von beiden Kindern fühlte Carenno
ſich umſchlungen, dann ließen die vier Arme ihn plötzlich
los, um einander zu umfaſſen, feſt, ganz feſt, wie für die
Ewigkeit.

„Haſt- du mich wirklich lieb, mein Süßes, Kleines2“
Heinz war wie trunken von Liebesgefühl.

„And du haſt an mich dummes Ding gedacht
Ein glühender Kuß ſchloß Mary den Mund.
„Einziger, Lieber, mein alles in der Welt
Es dauerte eine Weile, bis die Glücklichen vom Himmel

auf die Erde ſich zurückfanden. Der Maler lehnte in ſeinem
Stuhl, bläuliche Schatten im Geſicht.

„Rufe mir die Schweſter, Kind“, ſagte er leiſe, als
Mary tödlich erſchreckt an ſeine Seite eilte

Heinz kam ihr zuvor, er rührte die Klingel. Eine
ältliche, in Diakoniſſentracht gekleidete Frau erſchien auf
der Schwelle. Mit einem Blick erkannte ſie die Sktuation.

Helfen Sie mir, Herrn Carenno aufs Bett tragen
beſchied ſie den entſetzten Heinß. „Sie, Mary, ſchicken zum
Arzt, augenblicklich
t ha doch nicht kränker geworden Eben war er
o glücklich
Marys zuckende Lippen brachten die Worte kaum her

Tür, während ihr
Liebſter mit erblaßtem Geſicht der Schweſter half, den
Ohn mächtigen zu betten. Der Arzt kam bald. Ein Blick
auf den Kranken ſagte ihm genug.

„Hat er eine heftige Erregung gehabte“ fragte er
Heinz, der ſich immer noch nicht faſſſen konnte.e dürfte höchſtens eine freudige geweſen ſein“, ant

ne e ſhtternde athe Herz Hat auch
Einerlet. Das flatternde ſchwa erz hielt aukeiner Freude mehr ſtand. le n Glück für

den Mann, ihm bleibt Schweres erſpart“.

Beilage zum „Merſebnrger Correſpondent“
Dienstag den 14. März

das die bevorſtehenden Preisſteigerungen mit ſich
bringen werden.

Verein Deutſcher Zeitungs Verleger E. V.

in Magdeburg
Der Vorſtand.

Dr. Rob. Jaber (Magdeburgiſche Zeitung), Vorſitzender.
Rob. Bachem (Kölniſche Volkszeitung), ſtelle Vorſitzender.
Dr. A. Gerſten berg (Hildesheimer Allgemeine Zeitung).

A. Helfreich (Münchener Neueſte Nachrichten).
Otto Kloß (Fränkiſcher Kurier, Nürnberg.)

Dr. A. Knittel Karlsruher Zeitung).
Kommerzienrat Dr. Krum bhaar (Liegnitzer Tageblatt).

Dr. Kurt Simon (Jrankfurter Zeitung).
Rechtsanwalt Hans Ullſtein (Voſſiſche Zeitung).

Dr. Wolf (Schwarzwälder Bote, Oberndorf).
A. Wyneken (Königsberger Allgemeine Zeitung)

Parlamentarisches.
A Die Ziffern aus dem Reichsetat, die die „Nordd.

Allg. Ztg.“ wiedergegeben hat, konnten eine große über
raſchung nicht bringen. Jm großen und ganzen ſind die
Etatanſätze. des vorigen Kriegsjahres wieder eingeſetzt
worden, mit neuen Ausgaben iſt außerordentlich geſpart.
Auch diesmal ſind die Hauptausgaben, nämlich die für das
Reichsheer und für die Kaiſerliche Marine, nicht auf den
Etat übernommen worden, ſondern auf die beſonders be
willigten Kriegskredite verwieſen. Der Etat geht von der
finanztheoretiſch ſicherlich richtigen Grundlage aus, daß
die Verzinſung der aufgenommenen Anleihen nicht wieder
durch neue Schulden gedeckt werden ſolle,
hierzu vorhandene Miktel zu verwenden ſeien. Da zu
dieſem Zweck aber die Einkünfte nicht auslangen, ſo ſind
die neuen Steuern eingeſe worden. Dieſe Kriegs
ſteuern, deren Charakter ja in den letzten Tagen vielfach
gekennzeichnet worden iſt und die eine reine Freude wohl
wohl nirgends ausgelöſt haben, wenn man auch die Not
wendigkeit anerkennt, Geld herbeizuſchaffen ſind zu
nächſt nur mit 480 Millionen Mark in Einnahme geſtellt,
weil man nicht für das ganze Etatsjahr ſchon mit Ein
künften daraus rechnen kann. Am aber die 500 Millionen
voll zu machen, hat man bereits aus der Kriegsgewinn
ſteuer, die ja eigentlich erſt ſpäter wirken ſoll. ein Ein
nahme Kapitel eingeſügt, allerdings nächſt ohne
Ziffern man will damit einen Poſten ſchaffen wo ſolche
Einnahmen, die noch auf das Rechnungsjahr 1916 entfallen
ſollten, berreits verrechnet werden könnten. Vielleicht iſt

d rung etwas optimiſtiſch,

gin ßverwaltung mit einem, wenn auch ganz geringen Minder-
ertrag; immerhin dürfte die Tatſache, daß man auf Grund
der bisherigen Erfahrungen mit einem ſolchen rechnet, für
die Er W der geplanten T e renn nicht
ohne Bedeutung ſein. ine Tilgung der Kriegsanleihen

„Wird er noch zu ſich kommen?“ e
„Jch hoffe, nein“, erwiderte der noch r Doktor, der

herzliches Mitleid empfand. Er winkte der Schweſter, die
ſich am Nachttiſch zu ſchaffen machte. Auf ihr Geheiß
führte Heinz Mary ins Nebenzimmer. Sie war mehr tot
als lebendig, ihre Pulſe flogen, das ſüße Geſicht war vor
Grauen entſtellt.

„Wird Papi ſterben müſſen?“ fragte ſie e
Er hatte nicht den Mut, ſie zu täuſchen, die Wahrheit

zu ſagen, war er auch nicht imſtande. So nahm er ſie
in ſeinen Arm und barg ihr Köpfchen an ſeiner Schulter.

„Du biſt jetzt mein, Geliebte, vergiß das nicht. Dein
lieber Papa Hhat's gewollt. Anſere Liebe war ſein letztes
Glück, das muß dich tröſten“.

Vom Nebenzimmer her drang leiſes Stöhnen. Der
ſcharfe Geruch des Kampfers, den der Arzt anwandte,
drang durch die Tür.

Mary riß ſich loß-
„Der Papi!“ Sie ſtürzte vor das Bett in die Knie.

Carenno öffnete noch einmal die Augen, ſein Blick ſuchte
Heinz, der in der Tür ſtand. Unmerklich winkte er ihn
näher, zeigte auf ſein in Tränen zerfließendes Kind und
murmelte, nur Heinz hörbar: „Dein!“

Der junge Mann hob ſeine Hand wie zum Schwur,
vann beugte er ſich nieder und umfaßte die Geliebte
„Sieh ihn noch einmal an“, flüſterte er ihr zu.

Mary ſah auf.
Der Sterbende zwang ſein Geſicht zum Lächeln, mühſam

hob er die Hand und legte ſie auf die vereinten Kinder,
die vor ihm knieten.

Ein letztes, murmelndes Wort, von niemand verſtanden,
ein letzter, lieber Blick, dann ſchloſſen des Malers Augen
ſich vor immer. Er hatte ausgelitten.

Mary begriſff den Tod des geliebten Vaters erſt, als
ſeine Hand kalt und ſtarr zu werden begann.
einen Schret, der die ne entſetzte, ſank dann wie
leblos in des Liebſten Arm, der ſie umfaßt hielt. Es
währte lange, bis ſie wieder de kam. Die Nacht ſank
ſchon hernieder, Heinz ſaß an ihrem Bett und ſtrich ihr
kröſtend das Haar aus der Stirn.

„Papi“ ſchrie ſie jammervoll. „Er iſt
„Tot“, vollendete Heinz ergriffen „Gönne ihm den

Frieden, Kind. Der Doktor ſagt, a ihm im Leben nur
Schmerzen und Pein beſchieden geweſen, davor iſt er jetzt
glücklich bewahrt. Er hat die Beruhigung mit ge
nommen, daß ſein Kind nicht verlaſſen iſt. Du haſt mich
Liebling, ich bin dein und laſſe dich nicht allein“.

Ein wenig getröſtet, ſchmiegte ſie ſich an ihn. „Wirſt

du immer mir bleiben?“ SNatürlich Liebling. Oder du bei mir. Das kommt
guf dasſelbe hinaus. Verſuche jetzt zu ſchlafen, indeſſen
ich an die Arbeit gehe“.

ſondern daß

Sie tat

1916
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ſoll wieder wie im Vorjahre nicht ſtattfinden zur ander
weitigen Schuldentilgung wird ein Betrag von r
83 Millionen Mark vereit geſtellt. Die ungedeckten Ma
trikularbeiträge ſind wieder nach dem Satz von 80 Pfg.
pro Kopf der Bevölkerung bemeſſen. Der Etat hat na
kürlich gemäß der kriegeriſchen Zeit einen vielfach unvoll
kommenen und proviſoriſchen Charakter im ganzen aber
zeigen die in ihm niedergelegten Zahlen und finanziellen
Erwartungen, daß man in der deutſchen Reichsverwaltung
der finangiellen Entwicklung mit Gemeſſenheit gegenüber
ſteht und trotz der ſchweren Zeit den Reichsbetrieb in den
gewohnten Bahnen der Ordnungsmäßigkeit und Solidität
weiterzuſühren gedenkt. And damit wird man der Stim
mung der Bevölkerung auch durchaus gerecht.

Beim Eiſenbahnetat, der am Freitag das Abgeord
netenhaus e wurden verſchiedene Wünſche ge
äußert, deren der Miniſter kaum Herr zu werden ver
mochte.
gleichsfonds und über die Frage des Übergangs der preu
ßiſchen Eiſenbahnen an das Reich. Dieſe Frage erregte
ihm einiges Anbehagen, und er ſtellte ſich in der Beur
teilung des Probleins ganz auf die des Eiſenbahnminiſters-
Nicht unintereſſant war, daß Herr Dr. Lentze in der
Kriegsgewinnſteuer eine erhebliche Schwächung der preu-
ſiſchen Einnahmen erblickte. Die Sätze ſind nach ihm
konftskatoriſcher Art, ſie müſſen aus dem Kapital ſelbſt
beſtritten werden, dadurch ſchwächen ſie das Einkommen
und dadurch wiederum die Einnahmen Preußens aus der
Einkommenſteuer. Alles dies iſt für ihn ein. Grund mehr,
die Eiſenbahnen bei Preußen zu laſſen. Von der Fort
ſchrittspartet ſprach Abg. Oeſer, der die Leiſtungen der
Eiſenbahn auch und gerade während des Krieges voll an
erkannte und ſich mit der Lage der Staatsaärbeiter be
ſchäftigte. Das Streikrecht kann ihnen nicht eingeräumt
werden darüber ſind die bürgerlichen Parteien und guch
viele weiter linksſtehende Politiker einig. Aber größere
Rechte müſſen den Arbeitern eingeräumt werden und hier
ſprach der Redner eifrig für die Arbeiterausſchüſſe.

Provinz und Amgegend.
Halle (Saale), 12. März. Sein 25jähriges

Beſtehen feierte am 9. März der Ev. So z.
Preßverband für die Provinz Sachſen, der
älteſte Preßverband in Deutſchland, durch eine Ta
gung in Halle, wo er gegründet wurde. Der Vor
ſtzende Grüneiſen leitete die feſtlichen Verhandlungen
Außer Vorſtandsmitgliedern, darunter auch Landes
hauptmann Exzellenz v. Wilmowski, Obmännern
und Verkrauensmännern waren neben vereinzelten
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des Krieges.

Jn der Tür wandte er ſich noch einmal um. Jhr ſüKindergeſicht lächelte ihm unter an c ſie ſah ſo d
los und jung aus, daß er ſich heilig gelobte, ihr eine treue
Stütze zu ſein. Weib, Kind und Geliebte würde das holde
Geſchöpf ihm werden, er wollte ihr Führer ſein.

Da der Arzt verſprochen hatte, die erforderlichen
Schritte zur Abhaltung der Leichenfeier, der unmitte
die Beerdigung folgen ſollte, an Heinz Stelle zu tun, da
der Doktor ſtadtfremd, fand er Zeit, ſeine eigenen An
gelegenheiten zu bedenken.

Alles war überraſchend ſchnell gekommen. Am
Morgen hatte Heinz noch keine Ahnung gehabt, daß der
Abend ihn als Bräutigam, Mary als Waiſe finden würde
An ſein jubelndes Glücksgefühl miſchte ſich bittere Weh
mut um den Verſtorbenen. Daß er ſich des Glückes ſeiner
Kinder nicht wenigſtens kurze Zeit hatte freuen können,
blieb ein Schatten auf dem hellen Bilde. Hoffentlich ver
wand, Mary ihren Verluſt er wollte ihr den Schmerz um
den Verlorenen nach Kräften tragen helfen

Freilich, in Wien konnte er nicht bleiben u Arbeit
drängte. Von ihrem Gelingen hing zum größten Teil der
Ausgang ſeines Examens ab. Der junge Doktor hätte ſein
Examen gern vor der Heirat abſolviert, unter den ob
waltenden Amſtänden würde ſich das nicht machen laſſen.
Es war für Mary beſſer, wenn er die Hochzeit beſchleunigte.
Sie hatte, wie Carenno ſagte, niemanden auf der Welt
aus genommen die Mutter. 5

Vor der graute ihm. Er nahm ſich vor, eine Annähe
rung der ehebrecheriſchen Frau an ſeine Braut weder fetztnoch ſpäter zu dulden. Mit Mary ſprach er lieber i
über ſie. Er wollte Roſemarie bikten, ſie von Wien ab

und in ne Haus zu führen, ſo bald als möglich.
enn die geſetzlichen Formalitäten erfüllt ſind, führte er

Du dann als Herrin ins Pflugeiſen ein, ehe der
rauer. Mary würde ſeine Beweggründe verſtehen und

a ihnen fügen. Er brannte vor Begier, das junge Kindchützend an nen Herzen zu bergen
Fortſetzung folgt.

Der Finanzminiſter äußerte ſich über den Aus
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delte das Thema: „Unſer Preßverband im Kriege“.
Das Schlußwort hielt Superintendent D. Wächter
Halle, der dem Verbande auch ſeit 25 Jahren als
ſtellvertretender Vorſitzender angehört. Nach der
Feier fand ein gemeinſames Miktageſſen ſtatt; das
Kaiſerhoch brachte Landeshauptmann v. Wilmowski
aus.

Merseburg und Umgegend
13. März.

Auszeichnungen. Das Eiſerne Kreuz erſter
Klaſſe erhielt Hauptmann der Landwehr, Geheimer
Regierungsrat Gerhardt aus Altenburg, Sohn
des Rentners Gerhardt hierſelbſt. Ferner wurde
der Gefreite Emil Rentſch, Sohn des verſtor
benen Werkmeiſters Rentſch hierſelbſt, für bewieſene
Tapferkeit vor dem Feinde mit dem Eiſernen Kreuz
2. Klaſſe ausgezeichnet. Er erwarb ſich dasſelbe bei
den Kämpfen in Flandern. Die gleiche Auszeich
nung erhielt noch der Gefreite Bruno Sch war z
von hier, der der 1. Batterie des 75. Artillerie
Regiments angehörk.

Leichenüberführung. Am Sonnabend abend
ſtarb im Hilfslazarekt Kaſerne hierſelbſt der Land
ſturmrekrut Robert Peter, LandwehrJnfan
terie Regiment Nr. 2, 5. Kompagnie. Derſelbe
wurde am 10. November 1915 bei Wulka durch einen
Gewehrſchuß am rechten Oberſchenkel verwundet.
Durch eine Erkrankung an Jnfluenza, der ſich eine
Aungenentzündung hinzugeſellte, iſt er ſetzt verſtorben
Seine Heimat iſt Linum (Oſthavelland), er ſteht im
Alter von 25 Jahren und iſt von Beruf Landwirt.
Die Uberführung der Leiche wird am Mittwoch vor
mittag 11 Uhr erfolgen, und zwar vom Reſervelaza
rett Manteuffelſtraße aus. Bis zum Bahnhof werden

ihm die üblichen militäriſchen Ehren erwieſen. Ehre
ſeinem Andenken!

zur S
von M

Schulfre ärz- eſtimmung gemäß ſoll mit Rückſicht auf die Dauer
des laufenden Schulviertelſahres am Sonnabend
18. März, der Unterricht in den vffentlichen Schulen
des Landes ausfallen.

Die Paſſionsgottesdienſte nehmen in dieſer
Woche wieder ihren Anfang. Das Nähere über Ort
und Zeit egibt ſich aus den kirchlichen Nachrichten in
vorliegender Nummer.

Das ſtellvertretende Generalkommando über
Reklamationen. Das ſtellvertretende Generalkom-
mando des 4. Armeekorps gibt folgendes bekannt:
„Reklamationen im Augenblicke der Einberufung
ſind geſetzlich unzuläſſig, daher zwecklos Nachfragen
nach dem Stand irgend eines Geſuches können bei
der Fülle der eingehenden Geſuche und der Not
wendigkeit der verſchiedenartigſten Feſtſtellungen auf
Beantwortung nicht rechnen. Mündliche, telephoniſche
oder telegraphiſche Anfragen ſind aus dem gleichen
Grunde zwecklos ſie verzögern nur die Bearbeitung
der vorliegenden Geſuche. Alle Geſuche um Zurück

ſtellung Entlaſſung, Verſetzung und Beurlaubung
ſind lediglich an den zuſtändigen Zivilvorſitzenden
der Erſatzkommiſſton Polizei bezw. Landratsamt,
Kreisdirektion, Stadtrat) zu richten.“

Die Zuſchläge zu den Stallhöchſtpreiſen. Für
den Bezirk des Viehhandelsverbandes der Provinz
Sachſen werden die Zuſchläge zit den Stallhöchſt
preiſen für Schweine folgendermaßen feſtgeſetzt:
Beim Weiterverkauf außerhalb eines öffentlichen
Schlachtviehmarktes bis 12 Prozent, beim Weiter
kauf im Marktverkehr auf einem öffentlichen Schlacht
viehmarkt innerhalb oder außerhalb des Verbands
begirks bis 16 Prozent. Die Aufſchläge für Schweine
ſchließen ſämtliche Speſen, Gewichtsverluſte uſw. ein.
Als Schlachtviehmärkte gelten Magdeburg,
Halle Erfurt, Nordhauſen, Zeitz, Weißenfels
Suhl. Für Rinder werden ſolgende Stall
höchſt reiſe feſtgeſetzt: Bei 11 Ztr. Gewicht für
vollfleiſchige Ochſen, Bullen, Färſen höchſtens 100
Mark für den Zentner, bei Kühen und alten Ochſen
90 Mark für den Zentner; bei 10 Ztr. Gewicht 95
bezw. 85 Mark bei 9 Ztr. 90 bezw. 80 Mark; bei
8 Ztr. 85 bezw. 75 Mark bei 7 Ztr. 80 bezw. 70
Mark uſw. Beim Weiterverkauf des Rindviehes
dürfen zu dem Einſtandspreis
vom Einſtandspreis für andere Handlungsunkoſten
und die Frachtunkoſten erhoben werden. Für ein
Tier, das 1000 Mark ab Stall gekoſtet hat, dürfen
alſo z. B. beim Weiterverkauf 1050 Mark und die
verauslagten Frachtkoſten erhoben werden

ſprechend ihrem glänzenden Zeichnungsergebniſſe hat
die dritte Kriegsanleihe der Reichsſchuldenver
waltung faſt 400 000 Anträge auf Eintragungen von

Forderungen in das Reichsſchuldbuch eingebracht.
Bei dieſer gewaltigen Anzahl läßt es ſich begreifen,
daß trotz Einſetzung aller Kräfte und obwohl zurzeit
täglich etwa 2800 Eintragungen bewirkt werden, noch
nicht alle Anträge haben erledigt werden können
Diejenigen Zeichner der dritten Anleihe, denen eine

zugegangen iſt, können aber beſtimmt damit rechnen,
daß ſie das Benachrichtigungsſchreiben der Reichs
ſchuldenverwaltung in kurzer Zeit erhalten werden.
Es liegt daher für ſie in keiner Weiſe Grund vor, aus
dieſem Anlaß etwa mit Schuldbuchzeichnungen auf die
vierte Kriegsanleihe zurückzuhalten.

Die neuen Zigarrenpreiſe. Nach Anſicht maß
gebender Kreiſe dürfte ſich durch die erhöhten Tabak
abgaben die Zigarre in Zukunft um ungefähr 20 bis
25 Prozent im Kleinverkauf verteuern, ſo daß jede
Zigarre im Durchſchnitt in die nächſte Verkaufspreislage
hinaufrückt. Zum Beiſpiel wird in Zukunft eine 5Pfg.
Zigarre 7,5 Pfennig koſten, während die 7——8 Pfennig
Zigarren mindeſtens in die 10PfennigPreislage hinauf
rücken werden. Für eine 10Pfg.Zigarre wird man
mindeſtens 12 Pfennig anlegen müſſen uſw. Man muß
mit der Möglichkeit rechnen, daß eine „rauchbare“
Zigarre zum Preiſe von 6—8 Pfennig gänzlich vom
Markt verſchwinden wird. Jedenfalls dürfte ihre Her
ſtellung aus überſeeiſchen Tabaken kaum möglich ſein.
Unſere Tabakerzeugung im Jnland wird aber wohl kaum
jemals für die Herſtellung aller 6——8 PfennigZigarren

ausreichen.
Anfragen beim Kriegsminiſterium. Das Kriegs

miniſterium bittet wegen der großen Jn anſpruchnahme
ſeiner Dienſtſtellen, von allen nicht wirklich dringenden
Anfragen mit Fernſprecher abzuſehen und bei Anmeldung

von Ferngeſprächen die betreffende Dienſtſtelle oder Per
ſönlichkeit des Kriegsminiſteriums beſtimmt zu bezeichnen.
Geſpräche ohne dieſe Angaben können von der Fern
ſprechzentrale des Kriegsminiſteriums in Zukunft nicht
mehr vermittelt werden. Die Kriegsereigniſſe betreffen

den Anfragen werden grundſätzlich nicht beantwortet
Krieg und Handwerkernachwuchs. Unter den Be

rufsſtänden, die der Krieg ſchwer betroffen hat, ſteht
das Handwerk an erſter Stelle. Zahlreiche Handwerks
meiſter, Geſellen und Lehrlinge ſind auf dem Felde der
Ehre geblieben, und für alle Kreiſe, denen das Wohl

Frage, wie ſich die mer
hältniſſe im Handwerk geſtalten werden, nachdem ein
großer Teil des Nachwuchſes ausgefallen iſt. Unter
dieſen Umſtänden iſt es mit beſonderer Genugtuung zu
begrüßen, daß der Deutſche Handwerks und Ge
werbekammertag anlaßlich ſeiner Tagung in
Hannover ſich dazu entſchloſſen hat, den Kriegs
beſchädigten, die ein Handwerk erlernen wollen be
ziehungsweiſe umzulernen gezwungen ſind, weiteſtgehend
entgegenzukommen. Wenn auch grundſätzlich eine Herab
ſetzung der durch die Gewerbeordnung geforderten 3 jäh
rigen Lehrzeit nicht möglich iſt, ſo haben die Kammern
doch erklärt, daß die jeweilig feſtgeſetzte Lehrzeit für
Kriegsbeſchädigte, wenn ſich das mit den Leiſtungen des
Lehrlings irgend vereinigen läßt, um Jahr ermäßigt
werden kann. Die unter Anleitung praktiſcher Meiſter
in eigens dazu von der Militärbehörde oder der Kriegs
beſchädigtenfürſorge bereitgeſtellten Unterri chts an
ſt alten zurückgelegte Zeit ſoll dabei auf die Lehrzeit
angerechnet werden, unbeſchadet des Rechts der Hand
werkskammern, weitere Ermäßigungen eintreten zu laſſen.

Ein befonderer Lehrvertrag, der den Erforderniſſen
für die Ausbildung und Behandlung von Kriegsbe
ſchädigten entſpricht, befindet ſich für die Provinz Sachſen
in Vorbereitung

Die Merſeburger SchützenGilde hat vor 6 Wochen
einen Schießunterricht für ältere und jüngere wehr
pflichtige Leute eröffnet. Die Vorübungen ſind beendet
und es iſt mit den Ubungen im Scharſſchießen ange
fangen. Bei den Ubungen ſind von den meiſten Betei
ligten ſehr gute Leiſtungen erſchoſſen. Am nächſten
Schießtag ſoll mit den vorgeſchriebenen Bedingungen des
deutſchen Schützenbundes begonnen werden. Wenn die
Leute ſo weiter fortſahren, wird es verſchiedenen möglich
ſein, die von dem deutſchen Schützenbund vorgeſchriebenen,

nicht leichten Bedingungen zu erfüllen und die durch die
vom deutſchen Schützenbund geſtiftete Schießmedaille nebſt
Diplom zu erringen. Wir wünſchen allen Beteiligten
hierzu Gut Schuß! Es iſt dies der zweite Unterricht
der Schützengilde, denn gleich nach Ausbruch des Krieges

h

höchſtens 5 Prozent

hat ſte manchen Erſatzreſerviſten und Landſturmmann
mit der Waffe verkraut gemacht, was allen beim Ein
rücken in das Heer größte Vorteile gebracht hat und
mancher iſt infolge ſeiner Leiſtungen gefragt worden, ob

er ſchon im Schießen ausgebildet ſei. Damit hat ſich

Zur Sicherung der Rindviehaufzucht. Nach

bot vom 26. Auguſt 1915, wonach Kühe und Kal
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keit befinden, nicht geſchlachtet werden dürfen, nicht

Mitteilung über die bewirkte Eintragung noch nicht

ren der hohen Frau dem Verein weitere Freunde und

die Schützengilde im den Dienſt des Vaterlandes geſtellt.
Es werden jederzeit neue Anmeldungen von älteren und
jungen Wehrpflichtigen im Schützenhaus angenommen.

Mitteilung des Landwirtſchaftsminiſters iſt das Ver

binnen, die ſich in erkennbarem Zuſtand der Trächtig

genügend beachtet worden. Die Fleiſchbeſchauer ſind
angewieſen worden, bei der Lebensbeſchau ſorgfältig
auf Anzeichen der Trächtigkeit zu achten und nötigen
falls die Schlachtung zu verhindern.

Feuergefährliche Gegenſtände in Feldpoſtſen
dungen. Wieder einmal iſt einer unſerer deutſchen
Feldpoſtwagen verbrannt, weil unter
den für die Mannſchaften beſtimmten Feldpoſtſen
dungen ungeachtet aller Warnungen und Verbote ſich

Benzin-Feuerzeuge, Revolverpatro
men und ähnliche entzündliche Gegenſtände befanden.
Jedenfalls wird gegen die Abſender ſolcher Sen

dungen, ſoweit ſte noch zu ermitteln ſind, eingeſchritten
werden.

Petroleumverteilung. Der Königliche Landrat
hierſelbſt macht bekannt, daß die Petroleumverteilung
in den Monaten März und April in gleicher
Weiſe wie in den Monaten Januar und Februar
durchgeführt wird. Jn beiden Monaten werden je
die gleichen Mengen wie im Monat Februar, d. h.
ſechs Zehntel der Januarmengen ſowohl an den
Handel wie auch als ſogenanntes Ausgleichspetro
leum zur Ablieferung gebracht werden. Dieſe Men
gen ſtellen eine erheblich geſteigerte Bedarfsdeckung
gegenüber den früheren Monaten dar, um die Mög
lichkeit zu geben, kleinere Mengen für die Sommer-
monate in den einzelnen Haushaltungen aufzuſparen.
Vom 1. Mai bis zum 1. September wird wie im
Vorjahr Petroleum mit Ausnahme des gewe rb
ichen und behördlichen Bedarfs nicht
zur Ablieferung kommen, um die während dieſer Zeit
eingeführten Mengen für die kommende Beleuch
tungsperiode des Jahres 1916/17 aufſpeichern zu
können.

Die Arbeit des Vereins Kinderſchutz hat in der
Kriegszeit eine weſentliche Steigerung erfahren und
die Bedeutung ſeiner Beſtrebungen für das Volks
wohl tritt immer mehr hervor. Seit dem Jahre
1913 ſchon iſt der Magdeburger Verein Kinderſchutz

mit den übrigen Kinderſchutz- Vereinen der Provinz
in Verbindung getreten und hat ſich mit ihnen auf
gemeinſamer Grundlage zur Arbeit gegen Kinder
elend und Kindernot zuſammengeſchloſſen. Jn der
ſchweren Kriegszeit iſt ſetzt dem Verein K in der
ſchutz für die Provinz Sachſen die große
Freude und Auszeichnung zuteil geworden, daß
Jhre Durchlaucht die Fürſtin Marie
z Stolberg und Wernigerode denorſitz übernommen hat e

Gönner zuführen und ſomit ſeine ſegensreiche Arbeit
fördern.

Die neuen FünfgzigMarkScheine. Die Dar
lehnskaſſenſcheine zu 50 Mark ſind 15 Zentimeter
breit und 10 Zentimeter hoch. Sie beſtehen aus
Hanfpapier, das als fortlaufendes natürliches Waſſer
zeichen eine von Lorbeerzweigen umgebene Kaiſer
krone krägt. Auf der Rückſeite befindet ſich links
ein aus gemiſchten (roten, blauen, grünen und gelben)
Pflanzenfaſen beſtehender Streifen. Die Vorder
ſeite enthält einen Untergrund in gelblicher, rot
brauner und graublauer Farbe. Auf der Jnnen
ſläche befinden ſich ſtiliſterte Reichsabgeichen. Zwiſchen
den Gruppen von Reichsabzeichen ſteht oben und
unten ſe eine ſchraffierte 50 in rokbrauner Farbe
Jm übrigen iſt der Untergrund der Vorderſeite durch
zweifarbige (gelbe und graublaue) Sterne und Ro
ſetten ausgefüllt, die zum Teil die Zahl 50 enthalten.
Der freie Papierrand der Vorderſeite läßt einen gelb
lichen, aus Punkten beſtehenden Unterdruck erkennen.
Jn den beiden unteren Ecken auf der Rückſeite iſt
der Kontrollſtempel in tiefblauer Farbe und darunter
auf beiden Seiten der Strafſatz angebracht. Tert
aufdruck und Strafſatz ſind in grünlichſchwarzer
Farbe hergeſtellt.

JungmannenBeſuch. Die Jugendkompagnie
aus Kahla (Thüringen) weilte geſtern hier zu Be
ſuch. Die Jungmannen wurden von den Spielleuten
des Bataillons empfangen. Nach Beſichtigung des
Gefangenenlagers und Vorführung bei der
Turnhalle des MännerTurnvereins wurde die Rück
fahrt gegen 6 Uhr angetreten.

Vaterländiſche Veranſtaltung des Lyzeums. Es iſt
eine ebenſo angenehme wie dankbare Aufgabe, überdie Vercan zu berichten, die am Sonnabend der

vergangenen Woche in der ſtädtiſchen Turnhalle an derWilhelmſtraße ſich eines gen bedeutenden Beſuches

erfreuen hatte, ein Umſtand, der um ſo ſchwerer ins Ge
en als der Reinertrag dem Roken Kreuze
zufließen ſoll. Nach dem durch den lieblichen Chor der
Schülerinnen des Lyzeums bewirkte e gelungenen

mmel rühmen

e ge en Verden radenſer ſtebbes erl l t N
emeinſamen Geſange des Liedes „Jch hab mich ergebenolgten de im erſten Teile du wohl



mit lebhaftem Beifall belohnte Deklamationen und Chor
e die wie in der ſoeben gehaltenen Anſprache

rvorgehoben wurde das aus ſtiller, ſelbſtloſer Arbeit
entſproſſene geiſtige Heldentum der Frauen Deutſchlands
prieſen, ein Heldentum der Entſagung und Seelengröße,
das ſeinen verklärenden Schimmer auf unſer ganzes Volk
wirft. Im zweiten Teile gelangte ſodann „Das Lied
von der Glocke zur Aufführung, für Deklamakion, Solt,
dreiſtimmigen Frauenchor mit Klavierbegleitung kompo
niert von A. Brede. Wir können es auch hier nicht
unterlaſſen, die Worte des Herrn Direktors Schulze anzü
en „Deutſch iſt dieſes Lied unſeres Schiller, ins
beſondere auch darum, weil es das Fundament des wahren
Deutſchtums, das Familienlkeben, in wunderbaren
Tönen verherrlicht, in den Mittelpunkt der Familie die
deutſche Hausfrau ſtellt und ſie in ihrem Wirken
und Schaffen als Segenſpenderin und Schöpferin menſch
lichen Glückes und Wohlſtandes preiſt. Jn den Zeiten
des Jammers und der Entbehrung hat ſich ſtets ein ſegen
bringendes Heldentum der deutſchen Frau offenbart, und
guch die Gegenwart läßt ein ſo x Heldentum in dem
ſtillen, emſigen, opferfreudigen Wirken der Frauen er
kennen.“ Was die Aufführung dieſes Werkes betrifft
n welchem der Komponiſt mit verhältnismäßig einfachen
Mitteln große Wirkungen erzielt hat), ſo mögen die Mit
wirkenden den ſchönſten Lohn für ihre künſtleriſchen
Leiſtungen in dem rauſchenden Beifall erblichen, der ihnen
geſpendet wurde. Aufrichtigſter Dank ſoll Herrn Lehrer
Hinkelthein und dem wackeren Chor der ſeinem
Dirigentenſtabe willig folgenden Schülerinnen gezollt
werden gleicherweiſe den jugendlichen Soliſtinnen Frl.
Bretſchneider (1. Sopran) und Frl. Kupper
(MezzoSopran), die durch ſeelenvolle Wiedergabe ihrer
Partien die Zuhörer in ihren Bann zogen, ferner Frau
Dr. SchmidtSchumann, welche die Klavierbeglet
tung in ſchon ſo oft glänzend bewährter Weiſe durchführte,
und Herrn Lehrer Jun ker, deſſen ausdrucksvolle Dekla
mation den Geſamteindruck der unvergleichlich ſchönen
Dichtung weſentlich erhöhte. Jm dritten Teile endlich

längte, das dramatiſche Spiel: Das Heldenmädchen von
mberg“ zu wohlgelungener Aufführung, ein Stück,

welches ſchlicht und ergreiſend zeigt, was die Vaterlands
ebe ſchon in der Seele eines jungen Mädchens zu wirken

vermag. (Dem Stück liegt eine wahre Begebenheit zu
runde: Ein junges Mädchen, das von den Mühſalen der
Soldaten in den Schützengräben gehört hat, verläßt heim

lich die elterliche Wohnung und eilt in die Stellungen
der Feldgrauen, denen ſie Waſſer r Labung zuträgt, bis
ſie ſchwerverwundet aus dem eich der feindlichen
Kugeln geſchafft werden muß. Es wurde mit viel Liebe
und Hingabe geſpielt. Auch hier herzlicher Dank den Mit
wirkenden. So kann Lyzeum mit Befriedigung
auf den wohlgelungenen ater ländiſchen Abend“ zurück
blicken. Wir ſchließen unſeren Bericht mit Dank und
Anerkennung für die Veranſtaltung. Möge das gute Bei
ſpiel zu weiteren Betätigungen anſpornen! Noch ſei
erwähnt, daß die Einnahmen 330 M betragen haben.

Berichtigung. Jn dem von mir publizierten Artikel
„Von den Merſeburger DomApotheke“ hat ſich ein Druck
ſehler eingeſchlichen. Nicht Kurfürſt Johann Georg V.
ſondern, wie an anderer Stelle richtig ſteht, Kurfürſt
hann Georg hat die.

Schkeuditz, 12. März. Fürs Vaterland fiel ehrenvo der Landwehrmann Kurt Plaul, ein Sohn des
Zigarrenhändkers Plaul hier. Der fürs Vaterland Ge
allene wohnte in Göttingen, wo er ſelbſtändig war. Sein
ndenken in Ehren. Dem Aushilfsweichenſteller Her

mann Rößler aus Schkeuditz, jetzt in Blankenheim
(Kreis e iſt für die bei der Wiederergreifung
entwichener Kriegsgefangener bewieſene Umſicht und Tat
kraft vom ſtellvertretenden Generalkommando des 4. Ar
meekorps eine Belohnung von 5 M. gezahlt worden.

s Oberthau, 12. März. Aus unſerem Orte ſiel der
Unteroffizier Wilhelm Triſch, welcher ſeit Kriegsbeginn
im Felde ſteht und eine an e und Entbehrungen
reiche Zeit hinter ſich hatte. Ehre ſeinem Andenken

8. Bad Dürrenberg, 12. März. Der langjährige Wirt
des hieſigen Kurhauſes, Theodor Hering, übernimmt
mit dem 1. April den Königl. SalinenGaſthof, zu welchem
gleichgeitig die Bewirtſchaftung des Königl. Amtsberges
gehört. Die Bewirtſchaftung des Kurhauſes übernimmt
Herr Seelig, der im vorigen Sommer die Bewirtſchaf
tung des Königl. Amtsberges übernommen hatte.

S Aus dem Kreiſe, 12. März. Der e Guts
beſter Oswald Winkler in Seegel iſt zum
Waiſenrat für die Gemeinde Seegel gewählt und be
ſtättgt worden. Der Landwirt Friedrich Stötzner
iſt zum erſten Schöffen und der Landwirt Ernſt Stötz
ner in Löpitz zum zweiten Schöffen für die Gemeinde
Löpitz auf die Dauer von 6 Jahren gewählt und vom
Kgl. Landrat beſtätigt worden. Der Landwirt The
odor Heyne in Eisdorf iſt zum Gemeindevorſteher für
die Gemeinde Eisdorf auf die Dauer von 6 Jahren
gewählt und beſtätigt worden.

Querfurt, 12. März. Eine hieſige Frau, die für eine
verzogene Perſon die Brotmarken noch weiter in Empfang
genommen hatte, wurde durch gerichtlichen Strafbefehl
mit 5 M. beſtraft.

Vermischtes.
Kinder als Brandſtifter. Durch ſpielende Kinder iſt

in Schenken dorf bei Königswuſterhauſen ein größeres
Schadenfeuer angerichtet worden. Zwei neunjährige
Knaben, die heimlich Zigaretten rauchten, warfen

W priwitegtert

trum gehörte, brennende Zündhölzer fort. Dadurch fing
Reiſig, das dicht an der Scheune lag, Feuer, das ſich ſehr
ſchnell ausbreitete. Die Scheune, in der etwa 70 Fuhren
unausgedroſchenen Roggens Und eine große Menge Lu-
pinen lagerten, brannte vollſtändig nieder.

Blutiger Streik und Teuerungskrawall in Spanien.
Der Ausſtand in La Union bei Cartageng nahm am Mitte
woch eine tragiſche Wendung. Eine von 200 Gendarmen
und 251 Soldaten bewachte Gießerei, wurde von ausge
hungerten Streikenden geſtürmt. Es kam nach einer Ma
drider Meldung der „Voſſ. Ztg.“ zu einem regelrechten
Kampfe. 51 Ausſtändlige wurden getötet und 11
verwundet. 41 Gendarmen und 21 Soldaten
ſchwer verwundet. Nach einer Pariſer Meldung
der Lyoner Depeſche hat der Miniſterpräſident Roma-
nones im Miniſterrat erklärt, er werde die notwendigen
Maßnahmen gegen die aus verſchiedenen Städten gemel-
deten Arbeiterunruhen treffen.

Merſeburger DomApotheke
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Brandſchäden in Nordamerika. Ein Amſterdamer
Blatt erfährt aus New York: Jm Februar wurde in den
Vereinigten Stagken und Kanada durch Brände ein
Schaden von 24 771. 000 Dollars angerichtet, um 11 689 000
Dollars mehr als im Februar v. J.

Jm Alter von 101 Jahren ſtarb in Mo er s (Rhein
land) der Gärtner Hermann Nickerz, der bis kurz vor
ſeinem Tode in ſelkener Rüſtigkeit noch ſeiner Beſchäfti-
gung nachging.

Geheimrat Siegfried v. Sydow tödlich verunglückt.
Das Opfer eines Unfalls wurde der Wirkl. Geh. Ober
Tegierungsrat Siegfried v. Sydow vom Reichsamt des
Jnnern, der Viktoria Luiſe-Platz 12 in Berlin in der
dritten Etage eine größere Wohnung innehatte. Am Mitt-
woch abend war er gegen 7 Uhr auf ienen Balkon ver
nach dem Hofe zu gelegen iſt, getreten, um friſche Luft
zu ſchöpfen. Während nun Herr v. Sydow ſich auf dem
Jalkon, der mit Eis und Schnee bedeckt war, über das
Geländer beugte, muß er dabei wohl ausgeglitten ſein.
Er verlor das Gleichgewicht und ſtürzte aus der beträcht
lichen Höhe auf den gepflaſterten Hof hinab. Hier blieb
der Bedauernswerte mit zerſchmetterten Gliedern und
ſchweren inneren Verletzungen liegen. Durch die Schmer
zensrufe des Verunglückten wurden Hausbewohner auf
merkſam und eilten zu Hilfe. Noch lebend wurde der Ver
unglückte nach einer Privaklinik in der MartinLuther
ſtraße 97 gebracht, wo er wenige Stunden darauf in der
Nacht zu Donnerstag ſeinen ſchweren Verleßungen erlag.
Der Verſtorbene ſtand im 60. Lebensjahre

Neue Lawinen. Aus Lugano wird telegraphiſch
gemeldet: Heute früh 7 Uhr ging zwiſchen Rodi, Fieſſo und
Ambri an der Eotthardbahn zwei ungeheure
Schneelawinen nieder. Sie verſchütteten in
einer Länge von 300 Metern vollſtändig die Kanton-
ſtraße und die Bahnlinie. Die Züge erleiden faſt
eine Stunde Verſpätung, da die Paſſgiere umſteigen müſſen.
Ein Mann und ein Pferd aus Varenzo ſind umgekommen.

Jn Südtirol ereignete ſich wiederum ein Lawinen
unglück, das vieret ſeit Eintritt der Lawinengefahr. Meh
rere Perſonen wurden verſchüttet. Fünf Mann wurden
tot ausgegraben und geborgen. Die Lawinengefahr dauert
ort.

Stiftung für die ſtädtiſche Galerie in Nürnberg. Ge
heimer Kommerzienrat Ludwig von Gerngros in
Nürnberg ſtiftete der Stadt Nürnberg anläßlich ſeiner
Goldenen Hochzeit 300 000 M., deren Zinſen zum Ankauf
von Kunſtwerken für die Städtiſche Galerie verwendet
werden ſollen.

Neue Unglücksfälle durch Lawinen. Jn Südtirol
kamen im Gebiete von 5 Gemeinden Anglücksfälle durch
Lawinen vor. Menſchenleben ſollen wiederum zu be
klagen ſein.

Lawinenopfer in der italieniſchen Kriegszone. Jn
der italieniſchen Kriegszone ereigneten ſich in den letzten
Tagen mehrere Lawinenunglücke. Jn Val Terragnola
wurden weun Soldaten getstet, inAgordino fünf
Zivilperſonen, in Sottoguda zwanzig

Eiſenbahnunglück tn Frankreich. Infolge Nebels iſt
ein Perſonenzug von Breſt nach Chartres in der letzten
Nacht bei Lalonpe mit einem Güterzug zuſammengeſtoßen.
Zwei Wagen wurden beſchädigt.
tötet, gegen fünfzig verletzt.

Erdbehen in K.in S

12. März. Heute früh 4 Ahr 24 Min. 30 Sekunden wurde
in Agram, Zengg und Fiume im Küſtenlande und
am Lika ein Erdbeben verſpürt. Jn Zengg wurde
Schaden angerichtet. Die Mauern mehrerer Häuſer
ſprangen. Zahlreiche Kamtne ſtürzten ein.
Auch in Cirkwencig ſind mehrere Hausmauern geſprungen
und Ahren ſtehen geblieben. Das Erdbeben wurde in faſt
gänz Krogtien und Slawonien verſpürt.

Neue Kruppſche Spenden. Die Organiſation. des
Kruppyſchen Kriegsliebesdienſtes ſtiftete 100 000 M. für
d ſtädtiſche Kriegsfürſorge und 25 000 M. für das Rote

weuz.
Maria von EbnerEſchenbach, die weltbekannte popu

läre Dichterin und Romanſchriftſtellerin, iſt am Sonntag
im 86. Lebensfahre in Wien geſtorben.

Wegen großer Anterſchlagungen wurde ein Kauf
mann Paul Weißenbor i in Berlin verhaftet. Der
Mann war bis vor kurzer Zeit in einem großen Leder
geſchäft im Oſten der Stadt als Expedient angeſtellt
Weißenborn ſchrieb ſelbſt den Leuten, die dieSachen holten,
Empfangsbeſcheinigungem aus. Wetil ſeine Arbeitgeber
eälige Kriegslieferungen hatten, ſo herrſchte in dem Be
trieb eine gußerordentlich rege Tätigkeit, die die Leitung
überlaſtete

Sieben Perſonen ge
d Slawonien. Budapeſt

Nachdem es jeht etwas ruhiger geworden
war, machte man ſich daran, den ganzen Betrieb in ſeinen
Einzelheiten genauer nachzuprüfen und ſtieß hierbei auf
glberbek Anregelmäßigkeiten. Es exgab ſich, daß Weißen
born unbefugt Quittungen unterſchrieben, Waren unter
ſchhagen und auf eigene Fauſt verkauft hatte. Das Geld
das ſie ihm einbrachten, hatte er zum Teil auf einer Bank
angelegt und zum Teil in ein neues Anternehmen hinein
geſteckt, das er nach ſeinem Austritt aus dem Geſchäfte
ſelbſt mitgründete.
in Lotterieloſen an. So kaufte er 30 ganze Loſe, 20 der
Sächſiſchen und 10 der Preußiſchen Klaſſenlotterie. Außer
dem beteiligte er ſich auch noch an anderen Loſen.
Angetreue räumt ein, für etwa 13 000 M. Werte unter
ſchlagen zu haben, wahrſcheinlich iſt es aber noch erheblich
mehr. Er wurde dem Unterſuchungsrichter vorgeführt.

Einbruch in den Kaſſenraum der Gaswerke zu Frank
furt a. Main. Während der Miktagspauſe verübten noch
nicht ermittelte Einbrecher einen Einbruch in den Kaſſen
raum der ſtädtiſchen Gaswerke in Frankfurt a. M., bei
welchem 7000 M. bares Geld im die Hände der Diebe

in unmittelbarer Nähe einer Scheune, die der Grube Zen- ſielen.
Arme Kinder! Jn einer Zechenkolonie bei Mörs

erſtickten zwei 4 jährige Kinder. nachdem das
Beit, in dem ſie ſchlieſen, während der Abweſenheit der
Mutter in Brand geraten war.

Ein großes Schadenfener entſtand, wie aus Stettin
gemeldet wird. auf dem Gute Hermannshagen-Hof, Kreis
Franzburg. Den Flammen fielen die Scheune, der Kuh
Wall und der Schaſſhall zum Opfer mit ſämtlichen Heu und
Futtervorräten. Von dem Vieh konnte nur wenig ge
rettet werden. So kamen 700 Schafe, mehrere Kühe und
einige Kälber in den Flammen um. Die Urſache des
Brandes iſt noch nicht aufgeklärt.

Exploſion in einer franzöſiſchen Pulverfabrik. Einer
Meldung des „Matin“ aus Angouleme zufolge fand
in der dortigen Pulverſabrik eine heftige Exploſion ſtatt.
Zwei Arbeiter wurden getötet und 13 ſchwer verletzt.

23 Opfer einer Verwechſlung. Jn der Narwaſchen
Apothebe in Petersburg die zahlreiche Lazarette verſorgt,

Was dann noch übrig blieb, begte er

kam eine Verwechſlung zwiſchen Morphium und Chinin
vor. In den Lazaretten kamen infolgedeſſen 28 Todesfälle
infolge Vergiftung durch dieſes Medikament vor.

Straßenbahnunfälle in Berlin. In der Sonntags
Nacht gegen 1 Ahr ereignete ſich in Schöneberg an der
Ecke der Koburger und Hauptſtraße auf der traßen
bahn e falſcher Weichenſtellung ein ſchwerer Be
triebsunfall. Zwei o ehe ahnwagen fuhren zuſammen
und wurden erheblich beſchädigt. Jn dem Wagen, deſſen
Führer das Anglück verſchuldet hatte, wurde der Fuß
oden zuſammengeſchoben und zerſplittert, wobei einem

Fahrgaſt der linke Anterſchenkel zermalmt wurde. Die
Plattformen beider Wagen wurden vollſtändig zer
krümmert. Von den vielen Verletzten mußten vier nach
dem Schöneberger Krankenhauſe überführt werden, wo
einem 50 jährigen Koch der linke Fuß ſofort amputiert
werden mußte. Die übrigen Fahrgäſte erlitten haupt
ſächlich Beinbeſchädigungen und Verletzungen durch Glas
ſcherben am Kopfe. Ein zweiten Straßenbahnunfall,
auch infolge Zuſammenſtoßes zweier BVetriebswagen, er
eignete ſich heute vormittag an der Ecke der Brunnen
und IJnvalidenſtraße, doch wurden bei dieſem Zuſammen
ſtoß Menſchen nicht V e

Gasexploſion. Jm Norden Berlins, in der Ruppiner
ſtraße, kam es am 11. März zu einer ſchweren Gasexploſion
ſtraße, kam es am 11. März zu einer ſchweren Gasexploſton,
bei der eine Zimmerdecke durch die Gewalt des Lufſtdrucks
durchſchlagen wurde, ſo daß die Möbel aus er oberen
e in die untere herabſtürzten. 12 Perſonen wurden
verletzt.

Neueste Nachrichten
Der Höhepunkt der Schlacht bei Verdun
Berlin, 13. März Jn der „Tägl. Rundſchau“

heißt es: Das gewaltige Ringen um Verdun ſchreitet
langſam, aber mit ſicherem Erſolge für unſere Waſfen
vorwärts Wir gewinnen Raum, und wenn wir auch
die Panzerfeſte Vaux vorerſt nicht zu halten ver

mochten, ſo rücken wir unſerem endgültigen Ziel dank
der Tapferkeit unſerer Truppen und der klaren ener
giſchen Kampfleitung doch mit Sicherheit näher

Der Seekrieg.
London 12 März. Die Admiralität gibt be

kannt Der Hilfskreuzer „Fauvete“ iſt an der Oſt
küſte auf eine Mine gelauſen. Zwei Offiziere und
12 Mann ſind umgekommen. (Der auf eine Mine
gelaufene Hilfskreuzer war ein Schiff von 2644
Tonnen.)

Schluß des türkiſchen Parlaments

Konſtantinopel, 18. März. Nachdem
geſtern der Senat den allgemeinen Zolllarif ohne De
hatte angenommen hat, wird heute das Parlament,
deſſen Mandat erliſcht, durch Erlaß des Sultans ge
ſchloſſen werden

Die engliſche Behandlung in Agypten.
Bern, 13. März. Jn Kairo ſollen anläßlich einer

Demonſtration von 800 ägyptiſchen Kamelreitern vor dem
Palaſt des Sultans von engliſcher Kavallerie ohne Befehl
20 Mann erſchoſſen worden ſein.

Amerika und der U-Boot Krieg
Newyork, 13. März. Wie die „Aſſociated Preß“

aus Waſhington meldet, erklärte Lanſing, er habe die
Beilagen zur deutſchen Denkſchrift geleſen. Er ſei aber
Derzeit nicht gewillt, ſeine Anſichten darüber auszuſprechen.
Jm Staatsdepartement, ſagt die Meldung weiter, ſei er
klärt worden, daß die Fakſimiles der Jnſtruktionen der
britiſchen Admiralität wahrſcheinlich England zur Gegen
äußerung vorgelegt werden würden, bevor eine weitere
s durch die Vereinigten Staaten untenommen werden
würde.

Vom Großen Hanupfquarkier,
Berkin, 13. März. (Großes Hauptquartier.)

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei günſtigen Beobachtungsverhältniſſen war die Tätig
keit der beiderſeitigen Artillerie auf einem großen Teile
der Front ſehr lebhaft und hielt ſich beiderſeits der Maas
und bis zur Moſel hin auf größerer Heftigkeit.

Außer Patrouillengefechten an der Somme und dem
Scheitern eines kleinen franzöſiſchen Angriffs im Prieſter

a

e

Der walde ſind keine Ereigniſſe zu verichten.
Neben ausgiebiger e grifffen unſereFlieger feindliche Bahnanlagen und terkunftsorte, be

ſonders an der Eiſenbahn Cleaumont Verdun erfolgreich
an. Es wurden drei feindliche Flugzeuge vernichtet, zwei
in der Champagne und eins im Maasgebiet.

Sſtlicher und Balkan- Kriegsſchauplatz.
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert.

Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.)
S

Staatsſekretär von Tirpitz erkrankt
Wie das W. T. B. erfährt, iſt der Staatsſekretär des

Reichsmarineamts, Großadmiral v. Tirpitz, ſeit einigen
einigen Tagen erkrankt. Die Geſchäfte werden von dem
dienſtälteſten Offizier geführt.



Nachruf,
Am 6. März starb den Hslden-

tod fürs Vaterland unser Werter
Kollege, der Unteroffizier

Paul Pohle
Fass-Artillerie- Regiment Nr. 10

Er war uns sgtets ein guter Freund,
dessen Andenken Wir hoch in Ehren halten
Woerdoen,

Geusa, den 12. März 1916

Sportverein Geusa,.

Nah An
Mittwoch den 15. März d. un nvon vormittags 10 Uhr an, P Ibringe

ſtände öffentlich meiſtbietendgegen

tikow, 1Bücherſchrank, 1Kommode,
2 Kohlenkaſten, Lampen, Por Militär ch tſtleſel,

Wirtſchaftsgerät.

faſt neu, und dergl. mebr, zu Emil Wolf.

werde ich im Gaſthof zur grünen

Barzahlung nes u. zwar Friſch eingetroffen bei

1Faulenzer, 1 Nähmaſchine

zellan, Meſſer und Gabeln, ſowie gut erhalten, zu verkaufen

sAlbert Franke, Auktiongtor. 4 9 h f hI Stehpult. 4 Rüchenschrank, ngel-deſie a

verkaufen. Zu erfragen in der Kleider -Summete

Grosse

Linde hier folgende Nachlaßgegen

1 Sofa, 2 Kleiderſchränke, 1 Ver Emil Wolf.

Standuhr, 1 Tiſch, 4 Rohrſtühle,

noch verſchiedenes Haus und Weißenſelſer Str. 29, 1 Tr.

1 Ausztehtigch, 1 Fisschrank, friſch eingetroffen ba

Exped. d. Bl.
1 Fleinen Pony (140 hoch) och ohne Teuerungsaufſchlag nicht zukommender Kartoſfelmengen bringt und ſich
zu kaufen geſucht. Zu erfrage empfieblte e e rege Wendland, on t

bDiegrogeHachfrage,
die durch das Erscheinen

zweiten Bandes der

I. B.
Telegramme

auch für den ersten Band wieder ein-
gesetzt hat, lässt ein baldiges Ver-
griſtensein des Werkes erwarten

Wir empfehlen deshalb sofortige
Bestellung.

Der Preis für jeden 256 Druck-
seiten umfassenden Band ist sehr
niedrig bemessen; er beträgt

nur 50 Pfg.
(nach auswärts 60 Pfg. postfrei)
für den Band.

Zu beziehen
Geschaàftsstelle.

Celſan den. Neweburger lonespondenen

des

durch unsere

gnerkannt bester

Wachs-Iederputz ohne üblen Geruch!

Keine Preiserhöhung!

Bekanntmachung.
Vom Dienstag den 14. März ab werden Kartoffeln aus dem

ſtädtiſchen Keller nur noch an diejenigen Haushaltungen der Stadt
Merſeburg verabfolgt, welche nachweislich ohne Kartoffeln ſind.

Zur Prüfung der Angaben kann die Unterſuchung der Vor
ratsräume uſw. durch veauftragte Beamte angeordnet werden.

2.
Für den Kopf der Bevölkerung werden höchſtens 2 Pfund

Kartoffeln pro Woche gewährt. Jn beſtimmten Fällen kann die
Einſchränkung dieſes Wochenſatzes angeordnet werden.

3.
ede Haushaltung, die nachweislich nicht im Beſitze von

Kartoſſeln iſt, erhält ihren Bedarf von Woche zu Woche durch die
ſtädtiſche Kartoſſelſtelle Rathaus, 2 Treppen Zimmer Nr. 23
zugewieſen. Dort werden jeder Haushalkung die erforderlichen
Kartoffelkarten über je A Zentner die vom 14 Märs 1018 ab allein

Zum ezuge von Kartoſſeln aus den ſtädtiſcher Beſtänden berech
tigen, gegen ſofortige Bezahlung des Kanſpreiſes gusgehändigt.

Die Prüfung, wieviel Mitglieder zu einer Haushaltung ge
hören Und ob die gemachten Angaben richtig ſind. wird ausdrück

lich vorbehalten. Nötigenfalls kann die Beibringung von Urkunden,
Anmeldeſcheinen, Brotkarten uſw. gefordert werden.

4.
Zur Regelung des Verkehrs an der ſtädtiſchen Kartoſfelſtelle

im Rathaus haben diejenigen Haushaltungsvorſtände welche
Kartoffeln aus ſtädtiſchen Beſtänden beziehen wollen, die Kartoffel
karten erſtmalig in folgender Reihenfolge zu löſen:

aus den Straßen A bis einſchl. M am Freitag den 10 3. 1916 und
Sonnabend den 11. März 1916.

b) e O am Montag den 13. März 1916u. Dienstag den 14 Märza916.

e e am Mittwochdents März 916
während der Dienſtſtunden: vormittags von 8—1 Uhr, nachmittags
von 3—6 Uhr.

5.Zur genug des Verkeh:s am ſtädtiſchen Keller iſt das S
eStadtgebiet in 8 Bezirke eingeteilt und zwar erhalten die Emp

fangs berechtigten
aus den Straßen 4 bis einſchl. W die Kartoffeln an jedem Dienstag

auf weiße Kartoffelkarten,
aus den Straßen J bis einſchließl. O die Kartoffeln an jedem

Donnerstag auf blaue Kartoffelkarten,
aus den Straßen P bis einſchließl. Z die Kartoffeln an jedem

Sonnabend auf gelbe Kartoffelkarten
während der Verkaufsſtunden:

vormittags von 8— 12 Uhr, nachmittags von 2—6 Uhr.
Die Ausgabe ſelbſt erfolgt nur gegen Abgabe der vorher in

der ſtädtiſchen Kartoffelſtelle im Rathaus gelöſten Kartoffelkarte.
6.

Die Kartoffelkarte iſt nicht übertragbar.
7.

Wer ſich durch wiſſentlich falſche Angaben in den Beſitz ihm
Rachteile der übrigen Einwohnerſchaft beretchert, macht ſich ſtrafvar.

Merſeburg, den 7. März 1916.
Der Magiſtrat.

In der Zeit vom 12. 18. März findet eine

Melſchurget vühervog
ſtatt.

Jhr Zweck beſteht in erſter Linie darin, für die
Militärverwaltung altes ſauberes Zeitungspapier und anderes
Druckpapier zu ſammeln, das bei den Truppen und in den
Lazaretten als Füllmittel für Lagerzwecke behilfsweiſe
Verwendung finden kann. Weiterhin ſollen ganz allgemein

Papiere und Papierſtoff aller Art
(altes Abfallvapier, Broſchüren, Hefte, Kataloge, Zeitſchriften,
Journale, Noten, alte Kartons, geheftete und gebundene
Bücher und dergleichen mehr) geſammelt werden, die zu
Gunſten des Roten Kreuzes an Papierfabriken behufs Ein
ſtampfung verkauft werden ſollen

Schüler und Schülerinnen aller Merſeburger Lehranſtalten
Euerer treuen Mitarbeit bedürfen wir, Jhr Merſe

burger Hausfrauen! Sucht alles überflüſſige Papier zu
ſammen, das in Eueren Wohnungen nutzlos herumliegt,
verſchnürt es und übergebt es unſern Sammlern.

So dient auch ghr dem Vaterlande!

der Nvobllmachüngs Ausſchuß vom Roten Kreuz.

GGYSGäkhe

ögatkurtpffeln

Kaiſerkronen,
frühe Roſen,

find eingetroffen.
Bitte auswärtige Kundſchaft

eine Beſcheinigung vom Ortsvor-
ſtand mitzubringen.

Fr. Freygang,
Telephon 424 Gr. Ritterſtr. 7.

Schrelhmaschinen-
Unterricht

u. Donnerstag d. 16 Märs 1916

dadurch zum

ge
Die Sammlung erfolgt von Haus zu Haus durch

wird erteilt Hoongtraße 21.

äheinne
Tafein,.

T rederkasien,
Grifrfel,

S zBrotdosen
etc.

empfiehlt billigst

7 Hans Küther,
Harkt 20.

III
Verein der Guſtwirte von
Merſeburt und Umgegend.

fenstag den 14. März, nach
mittags 83 e Uhr,

Monats Verſammlung
im Gaſthaus „Zur Zufriedenheit“.

Der Vorſtund.

Antreten zum er in und
Abholen der Standarte Mittwoch
den 15. d. Mts., vorm. 102 Ubr,
beim Vorſitzenden Hälterſtraße 5.

Der Vorſtand.

Mittwoch den 15. d. M.,
Uhr vormittags Antreten zum
Kriegerbegräbnis am Garniſon
Lazarett Manteuffelſtr.

S r Vorſtand.

Einen Lehrling
ſtellt ein gegen wöcbentliche Ver
gütung Herm. Stein,

Töpfrmeiſter.
14—15 jährigen

Arbeitsburſchen
zum Antritt per ſof. u. 1. April
ſowie militärfreienälteren Arbeiter

Pojtschenfabrik Hallesche t. I7.

An ſtändiger Junge, der Oſtern
die Schule verläßt, zum 1. April
als Laufburſche
Wille hogel Her

Adentliches Dienſtmädchen
ſucht ſofort oder 1. April

Geuſa Nr. 8.
Junges Madchen, 14- 15 Jahr

alt, als Auſwartung geſucht.
Näheres Preußerſtraße 4.
Junges Mädchen, bewandert in

Schreibmaſchine u. Stenographie,
ſucht für

Kontor oder Büro
Anfanasſtellung. Werte Off. erb.
unt. M I 17 an die Exp. d. Bl.
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